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Lotterie. N 
Bei der am 6. d. fortgeſetzten Ziehung der zweiten 
Klaſſe 156. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden folgende 
Gewinne gezogen: 1 Gewinn zu 12 000 K auf No. 42 872. 
1. Gewinn zu 6000 K auf Nr. 52 055. 2 Gewinne zu 
600 M auf Nr. 44 608 70 507. 6 Gewinne zu 300 
auf Nr. 25 430 28 013 29 118 41839 76 744 85 403. 


Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Juni. Der „Deutſchen Zeitung“ 

folge wäre die italieniſche Corvette „Vedetta“ bei 

= Hardanellen durch eine Seemine verunglückt. 

Paris, 6. Juni. In der heutigen General⸗ 

. der Actionäre der Suez⸗Canal⸗Ge⸗ 
ellſchaft erklärte Herr v. Leſſeps, daß er von 
einem früher dem Grafen Derby gemachten Vor⸗ 
chlage, hinſichtlich des Suezcanals eine inter⸗ 
nationgle Vereinbarung herbeizuführen, zurückge⸗ 
kommen fei. Die kategoriſche Erklärung Englands, 

‚ Die freie Durchfahrt durch den Canal für alle je 
fahrenden Nationen aufrecht erhalten zu wollen, 
ſei einer ſolchen Vereinbarung vorzuziehen. Dieſe 
Erklärung Leſſeps' wurde von der Verſammlung 
mit großem Beifall aufgenommen. 

Petersburg, 6. Juni. Telegramm des 
Großfürſten Nicolaus vom 5. d.: Heute bombar⸗ 
dirten die Türken Giurgewo, wir hatten keine 
Verluſte. — Der Kaiſer wird Abends 8 Uhr 
25 Minuten in Plojeſchti erwartet. 

London, 6. Juni. Sitzung des Unter⸗ 
Due Marquis von Hartington richtete die 

ufforderung an die Regierung, die Depeſche Lord 

Derby's mitzutheilen, welche dieſer an die ruſſiſche 

Regierung bezüglich des Suezkanals gerichtet habe. 

Der Kanzler der Schatzkammer, Northcote, erklärte 

für unzuläſſig, gegenwärtig eine andere Corre⸗ 

ondenz, als die geſtern vorgelegte, mitzutheilen. 

Dieje geſtern vorgelegte Correſpondenz habe nur 

den Sue der Generalverſammlung der Actionäre, 

der Suezkanal⸗Geſellſchaft authentiſche Actenſtücke 

zu geben, um ſie vor Irrthümern zu bewahren. 

Ver Marquis von Hartington kündigt an, daß er 

an die Regierung morgen die Anfrage richten 

werde, ob ſie, als ſie Rußland ihren Entſchluß 

j mittheilte, der Ausübung der gewöhnlichen Rechte 

ze Krieoführanner gegenüber Meaypten entgegenzu⸗ 

ren. e Maßregeln ergriffen habe, um die 

a Pf id Negypten zu veranlafjen, die ihnen als 

Krieg renden zuſtehenden Rechte gegen Rußland 

einzuſchränken und davon Abſtand zu nehmen, den 

8 8 ruſſiſcher Schiffe zu friedlichen Zwecken auf 
dem Kanal zu verhindern. 

London, 6 Juni. In einer jetzt veröffent⸗ 
lichten Depeſche des Grafen Derby an Lord Lyons 
nom 16. v. M. betreffend den von Leſſeps ge⸗ 
machten Vorſchlag, den Suezcanal zu neu⸗ 
traliſiren, theilt Derby Lord Lyons mit, die 
engliſche Regierung habe den Grafen Schumaloff 
daſon verſtändigt, daß fie jeden Verſuch, den 
Canal zu blockiren oder die Schifffahrt auf dem⸗ 
ſelben oder in den benachbarten Beier auf 
eine anvere Weiſe zu hemmen, als eine Drohung 
egen Indien und einen bedrückenden Nachtheil 
ür den Welthandel anſehen würde. Deshalb 
würde ein jeder derartiger Schritt unverträglich 
ſein mit der Aufrechterhaltung der paſſiven Neu⸗ 

tralität Englands. Eine gleiche Erklärung ſei der 

Pforte und dem Khedive zugeſtellt worden. Die 

engliſche Regierung ſei feſt entſchloſſen, nicht zu 

5 ſtatten, daß der Canal der Schauplatz von 
Kämpfen oder anderen Kriegsoperationen werde. 


Banzig, 7. Juni. 

Seit ein paar Tagen ſchwirren die Friedens⸗ 
tauben in dichten Schaaren unter dem politiſchen 
Horizonte einher; ſchwerlich wird aber eine der⸗ 
ſelben alsbald den Oelzweig bringen. Im Mittel⸗ 
punkte aller jener Speculationen, für die wir 
vergeblich nach einer haltbaren Baſis ſuchen, ſteht 
augenblicklich der Czar. Im Allgemeinen wäre es 
zwar unerfindlich, wie ſich aus feinem Ausfluge in 
das Hauptquartier der Donau-Armee auf eine 
friedliche Geſtaltung der Dinge ſchließen oder auch 
nur hoffen ließe. Und doch ſchießen dieſe Gerüchte 

in förmlichen Garben auf. Zur Erklärung des 
wenig wahrſcheinlichen Zuſammenhanges wird 
bald die Vermittelung Englands, bald eine Ein⸗ 
wirkung von Berlin und Kiſſingen aus angeſührt, 
und hiefür bietet wieder die Miſſion des Grafen 

1 in Berlin und London den Hinter⸗ 
grund. o ſchrieb vor einigen Tagen ein Wiener 
Blatt aus Berlin: „In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, die Verab⸗ 

redungen zwiſchen Schuwaloff und Bismarck in 
Varzin hätten ſich auf nach der erſten Schlacht an 
der Donau zu eröffnende Friedensverhandlungen 
zwiſchen Rußland und der Türkei bezogen. Lord 
erby ſei in voller Kenntniß der getroffenen Ver⸗ 

1 und habe denſelben zugeſtimmt.“ Die 
„Köln. Ztg.“ meint jetzt dazu: „Es iſt ja ſehr er⸗ 
freulich, verſichern zu hören, daß Rußland den 
Krieg nicht in die Länge zu ziehen wünſche. Man 
kann auch annehmen, bat es Rußland mit dieſem 
Wunſche Ernſt iſt, ſchon des Geldmangels 
wegen, der ſich bereits einzuſtellen angefangen hat. 
Inzwiſchen werden ſolche Anſichten vorläufig 
ohne Einfluß auf die Kriegführung ſein.“ 
Wir müſſen dieſer Auffaſſung zuſtimmen. Gründe 
mancher Art machen es in der That wahrſcheinlich, 
daß die jetzigen Friedensgerüchte, die in der Reiſe 
Schuwaloff's nur eine gewiſſe Ermuthigung zum 
ervortreten gefunden haben, auf eine bereits 
inter uns liegende Phaſe der diplomatiſchen 
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Pulsfühlung zurückzuführen ſind. Man wird 
damals wohl eingeſehen haben, daß für jetzt die 
Vermittlerrolle noch eine ziemlich undankbare iſt, 
weshalb man es bei dieſem erſten Verſuche, mit 


Aden beiden kriegführenden Mächten eine gewiſſe 


Fühlung zu ſuchen, hat bewenden laſſen. 

Daß Graf Schuwaloff der Ueberbringer einer 
vertraulichen Note an das engliſche Cabinet iſt, 
wird neuerdings auch von der „Times“ beſtätigt. 
Ueber den Inhalt dieſer Note ſchwebt noch ein ge⸗ 
heimnißvolles Dunkel, angeblich weil Graf Schu⸗ 
waloff die Aufgabe habe, vertrauliche Aeußerungen 
des Londoner und wahrſcheinlich auch des Berliner 
Cabinets darüber zu hören. Nichtsdeſtoweniger 
ſcheint doch Einiges darüber durch die diplomatiſchen 
Schlüſſellöcher N en zu ſein. Man will 
wiſſen, daß die Note, freilich in etwas ſehr hypo⸗ 
3 Form, den künftigen modus vivendi zwiſchen 

ußland und der Türkei ins Auge faſſe, und daß ſie, 
falls ſich ein Einverſtändniß ſeitens des Lord 
Derby und Fürſt Bismarck erhoffen laſſe, auch 
den anderen europäiſchen Mächten mitgetheilt 
werden ſolle. Weiter wird behauptet und durch 
Andeutungen engliſcher Blätter jetzt beſtätigt, daß 
Rußland in der Note die Verſicherung abgebe, es 
werde keine jener engliſchen Intereſſen, wie die⸗ 
ſelben bei den Verhandlungen im Unterhauſe 
charakteriſirt wurden, angreifen. Endlich läßt ſich 
aus den gemachten Andeutungen entnehmen, daß 
Rußland in der Note den Fall vorſchattirt, in 
welchem es im Intereſſe eines ſchleunigen Friedens⸗ 
ſchluſſes bewogen werden dürfte, ſogar Konſtan⸗ 
tin opel zeitweilig zu beſetzen, um die Türken 
zu nöthigen, ihre Niederlage einzugeſtehen und ſich 
den Bedingungen zu fügen, die in den Augen 
Rußlands und in der That Europas un⸗ 
erläßlich ſind. 

Daß die altruſſiſche Partei ſich zu einer 
friedlicheren Wendung der ruſſiſchen Politik ſchwer⸗ 
lich zuſtimmend verhalten würde, iſt außer Frage. 
Der nach Aufhebung des wider ihn erlaſſenen 
Verbots ſoeben wieder erſchienene „Golos“, das 
Haupt⸗Organ dieſer Partei, macht daraus denn auch 
kein Hehl. Bereits in ſeiner erſten Nummer 
widmet er der gegenwärtigen politiſchen Lage 
Rußlands eine eingehende Beſprechung und findet, 
daß dieſelbe eine unbeſtimmte ſei und daß dieſe 
Unbeſtimmtheit für Rußland 1051 und künftig die 
Hauptſchwierigkeit bilde. Das Blatt empfiehlt die 
Fortführung des Krieges, bis die naturgemäßen 
Reſultate erreicht ſeien, anderen Falles werde Ruß⸗ 
land in einer ſteten Kriegsgefahr ſchweben. „Ange⸗ 
ſichts des auf dem Kriegsſchauplatze an der Donau 
und in Aſien fließenden ruſſiſchen Blutes müßten 
alle Differenzen verſchwinden, jedes ruſſiſche Herz 
müſſe nur und allein wünſchen, daß aus den 
blutigen Opfern nicht bloße Verſprechungen, ſondern 
wahre Freiheit und Gleichheit und die Wohlfahrt 
der chriſtlichen Bevöllerung hervorgehe und daß 
die Intereſſen Rußlands im Orient ſicher geſtellt 
würden.“ 

Daß es bei der Anweſenheit des Kaiſers auch 
an diplomatiſcher Thätigkeit nicht fehlen wird, darf 
man allerdings annehmen. Die Mitanweſenheit 
des Fürſten Gortſchakoff hat ſicher auch noch einen 
andern Zweck, als nur der Reiſebegleiter des 
Kaiſers zu ſein. Die Vermuthung, welche wir 
geſtern in dieſer Beziehung, namentlich im Hinblick 
auf die Haltung Serbiens ausſprachen, erhält heute 
bereits ihre Beſtätigung durch ein Telegramm der 
„Polit. Correſp.“ aus Bukareſt, welches meldet: 
„Die beabſichtigte Begrüßung des Kaiſers Alexander 
durch den Fürsten ilan dürfte unterbleiben, da 
das Schreiben des Letzteren an den Kaiſer 
Alexander, in welchem er die Abſicht ausdrückt, 
ſich dem Kaiſer vorzuſtellen, bisher unbeantwortet 
blieb.“ — In Bezug auf die militäriſche Seite 
des Kaiferbefuhd im Hauptquartier werden 
ebenfalls mancherlei unwahrſcheinliche Gerüchte 
colportirt. Eins derſelben, welches dem Czaren 
die Abſicht zuſchreibt, den Oberbefehl, wenn auch 
nur nominell, zu übernehmen, erhält ſeine Wider⸗ 
legung durch folgende uns heute zugehende Mit⸗ 
theilung unſeres Berliner Correſpondenten, 
welcher ſchreibt: „Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten wird ſich der Kaiſer von Rußland vier 
Wochen in Plojeſchti aufhalten und ſich von dort 
nach Kiew begeben, wo er mit der geſammten 
kaiſerlichen Familie einen längeren Aufenthalt 
nehmen will.“ 

In Bezug auf die Unabhängigkeits⸗Er⸗ 
klärung Rumäniens hat die Pforte laut Mit⸗ 
theilung der „Köln. Ztg.“ ihren Vertretern im 
Auslande ein Rundſchreiben zugehen laſſen, welches 
dieſe den Regierungen, bei denen ſie beglaubigt 
ſind, mittheilen ſollen. In demſelben erhöbe die 
Pforte Einſpruch gegen die Unabhängigkeits⸗ 
erklärung Rumäniens und betone, daß fie ſelbſt 
jeder Zeit die Verträge, welche ihr Verhältniß zu 
Rumänien regelten, gehalten und Rumäniens Rechte 
und Privilegien geachtet habe. Sie habe 
ſtets mit dem Fürſten Rumäniens und der 
rumäniſchen Regierung im beſten Einvernehmen 
geſtanden. Selbſt noch beim Beginne des jetzigen 
Krieges habe Fürſt Karl erklärt, er beabſichtige 
nicht, das Verhältniß Rumäniens zur Pforte, bei 
dem ſich dieſes Er wohl befunden, zu ändern. 
Der Fürſt habe ſein Wort nicht gehalten, Rußland 
habe Rumänien zum Schritte der Losſagung ge⸗ 
trieben. Die Pforte proteſtire gegen dieſe bei den 
Mächten auf das Entſchiedenſte auf Grund der 
beſtehenden des auf 


dieſes Proteſtes auf die Haltung der Großmächte 
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wird ſich bei dem jeher Stande der Dinge das 
gen vom Stambul allerdings ſelbſt nicht ver⸗ 
prechen. 

Bisher iſt bekanntlich das Kriegsglück den 
Türken in keiner Weiſe günſtig geweſen. Ihre 
Flotte hat bisher eine fat noch traurigere Rolle 
geſpielt, als die Panzergeſchwader Frankreichs 
während deſſen Krieg mit Deutſchland in der 
Nord⸗ und Oſtſee, und auf dem Lande iſt es trotz 
der koloſſalen Terrainſchwierigkeiten und der 
ſonſtigen natürlichen Hinderniſſe den Ruſſen in 
einer kaum 6wöchentlichen Kriegführung doch ſchon 

elungen, einen ca. 270 Quadratmeilen großen 
Flächenraum zu occupiren und die türkiſche Heeres⸗ 
macht in vier Theile zu ſpalten, von denen die 
auf dem aſiatiſchen Schauplatze operirenden 
beiden Theile ſchwerlich wieder zuſammenkommen 
dürften. Kars und Erzerum ſind als verlorene 
Plätze anzuſehen, Mukhtar Paſcha's Armee iſt um⸗ 
gangen, der abgeſchnittene Theil von der Haupt⸗ 
macht völlig iſolirt. — Dazu kommt nun noch die 
drohende Haltung Griechenlands. Man ſchreibt 
darüber der „Polit. Correſp.“ aus Janina: Trotz 
aller Verſicherungen der griechiſchen Regierung, die 
bisherige Neutralität aufrecht erhalten zu wollen, 
erregen doch die in Alhen deeretirten Rüſtungen 
das Mißtrauen der Pforte, und letztere rafft 


alle ihre Kräfte zuſammen, um auch den 
von dieſer Seite drohenden Gefahren die 
Stirne bieten zu können. In unſerer Pro⸗ 


vinz, welche bisher nothdürftig mit Truppen, 
zumeiſt Landwehr, beſetzt war, wird jetzt ein ganzes 
Armee⸗Corps concentrirt. Namentlich wird die 
langgeſtreckte Grenzlinie mit regulären Truppen 
beſetzt. Auf geeigneten Punkten der Grenze werden 
Erdbefeſtigungen angelegt. Die Griechen unſerer 
Provinz bereiten ſich in ganz energiſcher Weiſe zu 
einer „Action“ vor. — Endlich regt es ſich auch auf 
Kreta wieder recht bedenklich. Die dortigen 
Abgeordneten haben bereits in ſehr drohender 
Weiſe alle Thätigkeit verweigert, bis ihnen die ge⸗ 
forderten weitgehenden Privilegien und Freiheiten 
gewährleiſtet werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter 
in London Graf Schuwaloff, welcher geſtern 
Abend 8 Uhr hier eingetroffen war, iſt, wie tele⸗ 
graphiſch gemeldet, heute Mittag bereits nach 
London weiter gereiſt; er wird Kiſſingen nicht 
berühren, dagegen heißt es, daß Lord Odo Ruſſel 
bereits an letztgedachtem Orte angelangt ſei. Daß 
unſere Mittheilung bezüglich einer Reiſe des deut⸗ 
ſchen Botſchaſters in Paris, des Fürſten ee 
nach Kiſſingen, während des dortigen Aufenthalts 
des Reichskanzlers, zutreffend ſei, wird jetzt ſelbſt 
von den DOfficiöfen zugegeben. — Im Cultus⸗ 
miniſterium ſind nun alle Arbeiten, welche ſich auf 
das Unterrichtsgeſetz beziehen, mit den, behufs 
einer Reviſion des Entwurfes abgehaltenen Con⸗ 
ferenzen beendigt. Die Abgabe des Entwurfs an 
die übrigen Ministerien wird im Laufe dieſes 
Monats zu ermöglichen ſein. Schon jetzt iſt in⸗ 
deſſen . daß die weiteren Stadien, 
welche das Geſetz zu durchlaufen hat, es kaum 
möglich erſcheinen laſſen, den Entwurf vor dem 
Dezember an den Landtag zu bringen und es iſt 
dann fraglich, ob es gelingen wird, denſelben in 
den beiden noch übrigen Seſſionen der laufenden 
Legislaturperiode feſtzuſtellen. . i 
* Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in 
Liegnitz berichten „W. T. N.“ noch folgendes 
Nähere: Bei dem von den Offizieren des Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiments am 5. d. gegebenen Feſte 
wurde die Geſchichte des Regiments in lebenden 
Bildern dargeſtellt. Das von einem Feſtſpiel be⸗ 
gleitete Bild, in welchem das Regiment dargeſtellt 
wurde, als es als ein Theil der Occupationsarmee 
in Frankreich im Jahre 1817 die Nachricht von 
ſeiner Verleihung an den damaligen Prinzen 
Withelm empfing, erntete ganz beſonderen Beifall. 
Der Kaiſer verweilte bis nach Mitternacht auf dem 
gate — Am Vormittage des 6. empfing der 
aiſer die Deputation des Ofſiziercorps, welche 
im Namen des Regimentes ein Album überreichte. 
Der Kaiſer ſchenkte dem Offiziercorps eine Victoria 
für das Caſino, ſowie eine namhafte Geldſumme 
als Capital für eine Stiſtung. Um 11 Uhr fand 
Parade ſtatt. Nach der Parade nahm der Kaiſer 
ein von der Stadt ihm angebotenes Frühſtück im 
Schießhauſe an, beſuchte darauf die von der Stadt 
in den Zelten bewirtheten Mannſchaften und nahm 
um 3 Uhr am Feſteſſen in der Offiziersſpeiſeanſtalt 
Theil. Gegen Abend verließ der Kaiſer die 
Feſtſtadt. 5 
* In der Kreisſynode Berlin⸗Kölln⸗ 
Stadt kam geſtern die Demonſtration zur Sprache, 
welche in der Jacobikirche bei der Probepredigt 
des Prediger Hoßbach auf Anſtiften der beiden 
Paſtoren bei derſelben Kirche, Diſſelhoff und Laak, 
ſtattgefunden hatte. Die beiden letzteren traten 
eifrig gegen ihren inzwiſchen gewählten, aber noch 
nicht beſtätigten Collegen auf, dem ſie das Chriſten⸗ 
thum abſprachen, weil er von „Sagen“ im alten 


„Hätten ſie mehr gelernt als poltern, — 
ſagte er ihnen — ſo würden ſie ſehen, daß die 
Predigt Hoßbach's gar nichts anderes enthält, als 
die theologiſche Weltanſchauung, die ein Schleier⸗ 
macher u. A. gelehrt haben. Davor ſich zu bekreu⸗ 
igen, das ſei für einen Theologen ein unverzeih⸗ 
iches testimonium paupertatis. Hätten fie Dogmen 
ſtudirt und ſich die Geſchichte der theologiſchen 
Meinungen angeſehen, ſo hätten ſie gelernt, daß 
über die Göttlichkeit Chriſti ſtets und immerdar 
verſchiedene Anſichten geherrſcht haben. Solche 
theologiſch ganz ungebildete Phraſen von 
der „Leugnung der Gottheit“ Chriſti könne man 
wohl einem Laien, nicht aber einem Theologen 
verzeihen. Schließlich nahm die Synode folgende 
von dem Prediger Rohde beantragte Rejolution 
mit großer Majorität an: „Die Synode ſpricht 
5 edauern über die bei der Gaſtpredigt des 

redigers Hoßbach ſtattgehabten Demonſtratio⸗ 
nen aus“. 5 

— Die durch den Frankfurter Friedensvertrag 
vom 10. Mai 1871 eingeſetzte gemiſchte Grenz⸗ 
regulirungs-Commiſſion hat ſeit einigen 
Monaten ihre ebenſo ſchwierige, als langwierige 
Verhandlungen erfordernde Aufgabe gelöſt. Die 
Ergebniſſe wurden in einem Receſſe niedergelegt, 
der von dem deutſchen Kaiſer und dem Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik unterzeichnet iſt. Der⸗ 
ſelbe iſt nunmehr ausgetauſcht worden. Deutſcher⸗ 
ſeits war damit Reg.⸗Rath v. Bruce, franzöſiſcher⸗ 
ſeits der Major vom Genieſtabe, Bouvier, be⸗ 
auftragt. 

Darmſta dt, 6. Juni. Ueber das Befinden 
des Großherzogs wird gemeldet: Das Fieber 
war in der vergangenen Nacht mäßig, die immer 
mehr hervorgetretene bedrohliche Schwäche des 
Pulſes und des Herzens iſt unverändert. Während 
des Vormittags hat ſich der Zuſtand des Patienten 
noch weiter gebeſſert; die Thätigkeit des Herzens 
und der Puls ſind kräftiger, auch iſt etwas Appetit 
vorhanden. 


Schweiz. g 
Bern, 3. Juni. Die Vorgänge in Frank⸗ 
reich beſchäftigen in noch höherem Maße als 
ſchweizeriſche die Nei Kreiſe. Es wird 
beabſichtigt, der republi 


den Franzoſen auszudrücken. Die franzöſiſche 
Coloni, 5 0 hat damit den Anfan a 
In einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
wurde nach ziemlich belebter Discuſſion eine von 
Herrn Buchhändler Bedeuil verfaßte an die 
republikaniſche Linke der franzöſiſchen Depu⸗ 
tirtenkammer gerichtete Adreſſe einſtimmig an⸗ 
genommen. Es wird darin dem Bedauern der im 
Ausland lebenden Franzoſen über den Rücktritt 
des früheren Miniſteriums und dem Mißfallen 
über die neuerdings zu Tage getretenen anti⸗ 
republikaniſchen Tendenzen Ausdruck gegeben. Die 
Adreſſe wird den anderen franzöſiſchen Colonien 
in der Schweiz augehen und von ihnen wohl ebenſo 
einſtimmig wie in Baſel angenommen werden. 
Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Der Marſchall Mae Mahon 
und ſeine Gemahlin haben ſich nach ihrem Schloſſe 
La Foret begeben. — Die für den 17. d. M. 
beabſichtigte Truppenrevue in Paris ſoll ver⸗ 
ſchoben werden, da das Zuſammentreffen derſelben 
mit der Eröffnung der Kammern zu der Befürch⸗ 
tung Anlaß gab, daß Demonſtrationen vorkommen 
könnten. W. T.) 

— Es heißt, daß Gambetta auf Anrathen 
Thiers die von ihm beabſichtigte Agitationsreiſe 
nach Lyon unterlaſſen werde. 

i elgien. 

Brüſſel, 6. Juni. Die Deputirtenkammer 
trat geſtern in Berathung über die Interpellation 
Frere⸗Orban wegen der Anſprache des 
päpſtlichen Nuntius in Brüſſel an eine 
Deputation von Officieren der früheren päpſtlichen 
Zuaven. Frere-Drban hob zunächſt hervor, daß 
die Feier des Jubiläums des Papſtes in eine 
Kundgebung zu Gunſten des Papſt⸗Königs 
ausgeartet ſei. Weiter unterzog der Redner die 
Artikel verſchiedener klerikaler Journale, ſowie die 
Adreſſe der Studenten von Löwen und endlich die 
oben erwähnte Anſprache des päpſtlichen Nuntius 
einer ſcharfen Kritik. Seitens der Regierung 
wurde hierauf die Erklärung abgegeben, der 
päpſtliche Nuntius habe die ihm e 
Rede desavouirt; ebenſo müſſe die Regierung alle 
oben erwähnten Kundgebungen, wie überhaupt 
Alles, was die belgiſchen Inſtitutionen com⸗ 
promittiren könne, ihrerſeits entſchieden desavouiren. 
Die Kammer beſchloß hierauf einſtimmig den 
Uebergang zur Tagesordnung, indem ſie von den 
Erklärungen der Regierung Act nehme. 

England. 

London, 5. Juni. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ ſind mehrere türkiſche 
Panzerſchiffe heute von Kreta nach Alexandrien 
abgegangen, um das dem Sultan zu Hilfe geſchickte 
ägyptiſche Contingent zu escortiren. 

London, 6. Juni. Auf eine Anfrage des 


und neuen Teſtament geſprochen und dem ſie Be⸗ Deputirten Whalley im Unterhauſe erklärte ge⸗ 
nutzung des Rechtes der „Freizügigkeit“ empfehlen. ſtern der Unterſtaatsſecretär Bourke, die Re⸗ 
Die gebührende Antwort blieb nicht aus. Dr. Lan⸗ gierung habe die Anſichten der auswärtigen Regie⸗ 


gerhans und Profeſſor Weber empfehlen den beiden 
Herren ſelbſt von der Freizüzigkeit Gebrauch zu 


machen, da eben die Wahl Hoßbach's ihnen ge⸗ ſchakoff nicht erbeten und in 
keine Mittheilung über dieſelben erhalten. — 
Einen erheblichen Einfluß Minderheit befunden. Beſonders ſcharf führte ſie Deputirten Gourley erwiderte Bourke bezüglich 
der Frage über die von Rußland zu ertheilende 


zeigt, wie ſehr ſie ſich in ihrer Gemeinde in der 


der Profeſſor der Theologie Dr. Pfleiderer ab. 


rungen bezüglich der Antwort des Grafen Derby 


auf das Circularſchreiben des Fürſten Gort⸗ 
Folge deſſen auch 
Dem 


aniſchen Linken durch = = 
Adreſſen die Sympathien der in der Schweiz leben? 


Verſicherung, 
Suezcanal interveniren würden, habe er nichts hin⸗ 
zunufügen, da alles auf dieſe Frage Bezügliche ſich 
in der e welche dem Parlamente heute 
früh zugeſtellt ſei, befände. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung habe geſtern einen Ukas veröffentlicht, in 
. erklärt wird, daß ſie die Pariſer Declara⸗ 
tion bezüglich der fremden Staatsangehörigen, ein⸗ 
ſchließlich amerikaniſcher und ſpaniſcher Untertha⸗ 
nen, annehme. — Der Seeretär der Admiralität, 
Egerton, erklärte auf eine Anfrage Peaſe's, die 
Nachricht von dem Ausbruche einer Meuterei an 
Bord der „Alexandra“ ſei unbegründet; es ſei 
einfach nur eine Inſubordination vorgekommen. 
— Im weiteren Verlaufe der Sitzung des 
Unterhauſes greift Jenkins die anſpruchsvollen 
Prätenſionen Englands in Betreff des Mittel⸗ 
meeres und des Suezeanals lebhaft an. Der 
5 7 5 blieb ohne weitere Fo 1 Gourley 


den Anſtand. Als er mit dem Laden ſeines Gewehrs 
beſchäftigt war, explodirte der Schuß und die Kugel 
traf den 15jährigen Jüngling in die Bruſt, worauf der 
ſofortige Tod des Verletzten erfolgte. 

* In Folge der Ernennung des bisherigen Land⸗ 
raths iehr in Goldap zum Director des Königl. 
Bezirksverwaltungsgerichts in Gumbinnen iſt die Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts dem Königl. Landrath 
Sopis aus Rawitſch commiſſariſch übertragen worden 
„ Stallupö nen, 6. Juni. Der Stand der Saaten 
iſt in unſerm Kreiſe ein guter. 13 auch der Klee nicht 
überall ſo, wie man es erwartet, ſo wird hoffentlich der 
reichliche Strohertrag der Getreidearten, namentlich der 
Winterſaaten, dafür Erſatz bieten. Die Sommerung 
ſteht bisher ebenfalls noch gut, nur wäre ein Regen 
jetzt ſchon ſehr erwünſcht, namentlich an jenen Stellen, 
Ba man gezwungen war, die Felder etwas naß zu be 
84 ſtellen. 

Inowrazlaw, 6. Juni. Geſtern Nachmittag 
brach in den Forſten um Gniewkowo Feuer aus. 
das bis jetzt noch nicht gelöſcht worden ſein ſoll. 


daß ruſſiſche Fahrzeuge nicht in den [ Weſterplatte am ee werden. Daſſelbe 
wird an dieſem Tage von Morgens 6 Uhr ab (mit 
einſtündiger Unterbrechung durch eine Mittagspauſe) 
benutzt werden können. — Im Herrenbade zu Zoppot 
wurden ſchon in den letzten Tagen von einer Anzabl 
badeluſtiger Sommergäfte recht fleißig kalte Seebäder 
genommen. 
* 


Kraft vermehrt. — 


ündigte an, daß er demnächſt die Aufmerkſamkeit] Reibe Hr. Vaughan, welcher geftern zum erſten Male 
des Haufes auf dieſen Gegenſtand lenken werde. auftrat, genannt zu werden; derſelbe imitirte obne J. Vom Provinzial⸗Landtag. 
Rußland. Hilfsmittel unſere Sänger der Natur in ſo täuſchend ne ; 
ähnlicher Weile, daß man in Zweifel fein mußte, ob Königsberg, 6. Juni. 


Moskau, 5. Juni. Die Ceremonie der Ent⸗ 
ziehung der bürgerlichen Rechte an den ver⸗ 
urtheilten Directoren der fallirten Commerzleihbank 
wurde bereits me en. Dieſelben wurden 
ihrer bürgerlichen Kleider entledigt und ihnen 
Arreſtkitte 9 


Die Tagesordnung der heutigen zweiten Sitzung 
emeinſamen Landtages zählte nicht weniger als 
31 Nummern, und dieſe wurden ſämmtlich erledigt 
Dennoch dauerte die Sitzung nicht zwei Stunden. Die 
Tagesordnung enthielt nämlich zum größeren Theile 
Gegenstände von geringerer Bedentung, deren Annahme 
nach den Vorſchlägen des Provinzial ⸗ Ausſchuſſes 
vo ſelbſtverſtändlich war und die mit einigen 
Worten abgethan waren. Nur einzelne gaben zu Der 
batten Veranlaſſung, und die Discuſſion erhob ſich nur 
an wenigen Punkten zu principieller Bedeutung. 
unächſt wurden die Wahlen in die geſtern ber 


nicht wirklich ein Vogel in der Luft über den Köpfen 
der Zuhörer ſchwebte. Die Stimme der Nachtigall, 
der Droſſel, des Kanarienvogels, der Lerche mit ihren 
auf- und niederſteigenden Trillern wurde von ihm ſo 
prächtig nachgeahmt, daß ſeine Kunſt in der That Be⸗ 
wunderung erregen mußte; weiter ahmte er auch die 
Laute des Hahnes, der Henne, des Hundes, des Pferdes 
und ſchließlich des Schweines jo naturgetreu nach, daß 
daß der Beifall kein Ende nehmen wollte. — Fräulein 
Czillac erfreute das Publikum ſowohl durch ihr 
prachtvolles Organ wie durch die Innigkeit, mit welcher 
10 ihre Weiſen zum Vortrage brachte. — Die Leiſtungen 


rkei. 

Konſtantinopel, 5. Juni. Der oekumeniſche 
Patriarch hat einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem 
er der orthodnxen Gemeinde empfiehlt, dem Sultan 
die Treue zu bewahren und die Regierung in 


der Kammer in ihren Beſtrebungen für die Ehre] der Gebr. Baljean werden noch immer gern geſehen ſchloſſenen Commiſſionen vorgenommen und zwar auf 
und Unabhängigkeit des Vaterlandes zu unter⸗ und es ift deshalb der ihnen geſpendete eifall leicht] Antrag des Abg. v. Hüllefiem durch Acclamation. Es 
ſtützen. . T.) ferklärlich. wurden gewählt 1) in den Ausſchuß zur Prüfung der 


ſtaatlichen Verpflichtungen in Bezug auf Chauſſeen; 
die Abgg. Matton, Schulz, Siehr, v. Puſch, Hoppe; 
2) in den Ausſchuß für Chauſſeeneubauten und 
Prämien: Dirichlet, Dr. Heyer, Käswurm⸗Kindſchen, 
Ebhardt, Wiedwald, Plehn ⸗Kraſtuden, 
v. Graß, Drawe; in den Legitimationcausſchuß: 
Brauſewetter, Lilie, Engler; in den Redactions⸗ 
ausſchuß: v. Gottberg, Engler, Negenborn. 

Sieben Vorlagen betrafen die Bewilligung von 
Entſchädigungen aus dem Pferde⸗ und Vieh⸗Ver⸗ 
ficherungsfonde,. Bei Abſchätzung und Tödtung von 
Pferden und Rindvieh, für welche ſpäter auf Grund 
des Geſetzes vom 25. Juni 1875 Entſchädigung aue 
Propinzialfonds beanſprucht wird, werden häufig 
Verſtöße gegen die Formvorſchriften jenes Geſetzes be⸗ 
Bereit namentlich in Bezug auf die Auswahl und 

ereidigung der zugezogenen Sachverſtändigen. In 
faſt allen dieſen Fällen erfolgt die Bewilligung der 
Entſchädigung dennoch, weil jene Formfehler ganz ohne 
Zuthun des Eigenthümers begangen worden, der z. B. 
die Erkrankung ſogleich anmeldet, deſſen Vieh aber 
ſchon todt iſt, ehe der Kreisthierarzt die Beſichtigung 
hat vornehmen können. Bisher mußte jeder dieſer 


Nachrichten vom Kriegsſchauplah. 

— Der „Wiener Preſſe“ wird aus Cettinje 
vom 5. d. gemeldet: Vorgeſtern rückten die Türken] J 
auf die Yinhöhen bei Spuz und Viſocica vor, ver⸗ 
ſchanzten ſich dort und bombardirten das Dorf D 
Novo⸗Sei. Heute früh zogen die Türken mit einer 
bedeutenden Truppenmacht auf Marbinici zu, wo 
ſich ein ſehr blutiges Gefecht entſpann. Nach 
zwei Stunden mußten ſie ſich indeſſen in wilder 
Flucht gegen Podgorizza hin zurückziehen und 
wurden von den Montenegrinern bis nach Kukoſch⸗ 
wina verfolgt. Bei Abgang der Meldung hatten 
die Türken ca. 400 Todte. In der Herzegowina 
wird ſeit heute früh gekämpft. 

— Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus 
Galatz 15 5 wird, iſt der Kaiſer Alexander 
von Rußland mit dem Großfürſten⸗Thronfolger, 
dem Großfürſten Wladimir, dem Großfürſten 
Sergius und einem großen Gefolge, bei welchem 


ſich der Reichskanzler Fürſt 1 Staats⸗ tergebracht. — Gefunden; eine Korallenſchnur in einem Fälle vor den Landtag gebracht werden, und es iſt 
8 ini be⸗Fleiſcherladen am Altſt. Graben; eine lederne Hand⸗ eine ungerechtfertigte Härte, daß der Beſchädigte 
Secretär v Hamburger und Baron FJomini be taſche mit Inhalt, darunter 1 Sparkaſſenbuch, 1 Geld⸗ Monate lang auf die Auszahlung der Entſchädigung 


finden, geſtern (am 6.) Mittags in Bar boſchi 
eingetroffen und hat nach einem halbſtündigen 
Aufent alte ſeine Reiſe nach Braila fortgeſetzt. 
Furſt Gortſchakoff wird, nachdem er einige Tage 
im der Begleitung des Kaiſers zu Plojeſchti geweilt 
8 bat, eine 6wöchentliche Urlaubsreiſe nach Deutſch⸗ E. K 
and antreten. us Cattaro wird der ge⸗ 
nannten Correſpondenz vom 6. d. M. gemeldet: RN 


warten muß, bis der Landtag darüber hat Beſchluß 
faſſen können. In anderen Provinzen, z. B. in 
Schleſien, hat, wie der Land esdirector in der De⸗ 
batte ausführt, der Provinzial⸗Ausſchuß von vorn⸗ 
berein die Entſchädigung in ſolchen Fällen vor⸗ 
genommen, und der Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, daß 
dies in Zukunft auch bei uns geſchehe. An der Dis⸗ 
cuſſion 5 ſich an — — der 
e 5 


1 f :; ; teer 78, Gew. 1033,3; Nikel, Petershagen, a. d. Ra- | ftellvertretende Landesrat iedemann 
Der geſtrige Kampf zwischen den Montenegrnern daun 5, Gew. 100,6, Neger chend. 7. Gew. 1029.6, und der Abg. Dr. Möller. Die Versammlung ftimm: 
und den türfiihen Truppen bei Maljat endigte Kuſchmick, hinter dem Lazareth 10, Gew. 1032.5; Egi⸗ ſchließlich ben gemachten Borjchlägeng ‚und zwar wird nach 


mit einem vollftändigen Rückzuge der Türken, 
welche gegen 700 Mann verloren. Der Verluſt der 
Montenegriner betrug 80 Mann. In der Um⸗ 
egend von Krſtatſch finden ſeit geſtern Gefechte 
ſtatt. Türkiſcherſeits wird wiederholt gemeldet, 
daß Ali Saib Paſcha, welcher mit 4000 Mann in 
Albanien 8 die Montenegriner vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen und die Höhen von Danilovgrad be⸗ 


ſetzt habe. 


einem auf den Ausführungen des Landes⸗Directors ba 
ſirenden, von der Verſammlung acceptirten Antrag Möller 
der Ausſchuß zur Beſchlußfaſſung über die Bewilligung 
der reglementsmäßigen Entſchädigung in denjenigen 
5 Fällen ermächtigt. in welchen gegen die formellen Vor⸗ 
* Marienburg, 7. Juni. Der vom hieſigen 8 der 88 60, 63 und 67 des Geſetzes vom 
Haudwerker⸗Verein begründeten, im November v. J.] 25. Juni 1875 verſtoßen wurde. In mehreren ber 
eröffneten Fortbildungsſchule, welche jetzt 3 Klaſſen artigen und ähnlichen Fällen werden nun nach den An⸗ 
zählt, iſt vom Cultusminiſter ein jährlicher Zuſchuß trägen des Provinzial⸗Ausſchuſſes Bewilligungen ertheilt, 
50 M auf 3 Jahre aus Staatsmitteln be⸗ ſo erhält u. A. der Rittergutsbeſitzer Oehlrich in 
willigt worden. Bialutten 286 K, das dem Fürſten Bentheim⸗ 
* lleber den bereits geſtern gemeldeten Wald-] Tecklenburg gehörende Dominium Golotty im Kreiſe 
brand in der königlichen Forſt Schirpitz zwifchen | Culm 235 K, der Gutspächter Mol ter in Kl. Branſen 
Thorn und Bromberg hört die „Th. O. J.“, daß der⸗ 312,50 A. der Abbaubeſitzer Ehriftian Lucas in Garnſee 
ſelbe gegen 1000 Morgen, meiſt Schonung, verheert 1207,50 M ans dem Provinzial⸗Pferdeverſicherungs⸗ 
bat. Das Feuer näherte ſich bis auf ca. 1000 Schritt] fonds. - 3 x a 5 
der Eiſenbahn. Auf telegraphiſche Bitte des Herrn Dem Kreiſe Heilsberg wird ein Beitrag von 
Oberförſters Nicolai waren gegen 7 Uhr 1 Compagnie 3000 A. zu den 12 000 & betragenden Anſchaffungs⸗ 
Artillerie und 2 Compagnien Infanterie in Arbeits- koſten einer Chauſſeedampfwalze bewilligt, 5 
anzug mit Extrazug von Thorn nach der Brand⸗ Die Bureaux der Provinzialverwaltung ſind in 
ſtelle abgegangen, fanden aber bei ihrer Ankunft dafelbft | dem Haufe Vorder⸗Roßgarten Nr. 49 untergebracht, 
das Feuer bereits gelöſcht. der Vermiether, Majoratsbeſitzer v. Batocki, erhält 
Braunsberg, 6. Juni. Im Conrierzuge, der] dafür einen Miethszins von 4500 . Die Parterre⸗ 
heute Vormittag um 11 Uhr hier eintraf, hat fi | Räumlichkeiten deſſelben Hauſes hatte der Landesſecretär 
zwiſchen Thiedmannsdorf und hier ein Fall ereignet, Lobauß für den Miethspreis von iO 4. jährlich 
der noch glücklich genug abgelaufen iſt. Eine nach gemiethet. Da die Unterbringung der Landeshauptkaſſe 
Königsberg reiſende barmherzige Schweſter lehnte, zum in einem 1 oder 2 Treppen body gelegenen Lokale ſehr 
offenen Fenſter heraus ſchauend, an der vielleicht nicht unzweckmäßig war, ſo wurde mit dem Landesſecretär 
ganz feſt geſchloſſenen Coupsthüre und fiel, als letztere Lohauß ein Abkommen getroffen, wonach derſelbe ſeine 
aufſprang, aus dem raſch hinſauſenden Zuge, die Böſchung Wohnung der Provinzialverwaltung überließ und in 
herunterſtürzend. Als man fie hieher brachte, wurden die oberen Räumlichkeiten zog. Im Jannar kündigte 
weſentliche Verletzungen nicht conftatirt, fo daß ſchou] der Vermiether plötzlich die Parterreräumlichkeiten mit 
Nachmittag ihre Weiterreiſe ftattfinden konnte. dem Bemerken, doß ſie künftig nur für 1500 4 Miethe 
Königsberg, 6. Juni. Es iſt die Abſicht des zu haben wären. Provinzial⸗Ausſchuß und Landtag 
biefigen Gartenban⸗Vereins, in dieſem Jahre, etwa | müflen ſich dieſer plötzlichen Steigerung um 66 7½ 0. 
um die Mitte des September, anſtatt der bisherigen unterwerfen, der Abg. Dr. Möller unterließ aber nicht, 
Lokal⸗Ausſtellungen eine Provinzial⸗Ausſtellungſſeine Verwunderung über die plötzliche ungeheure 
aller gärtneriſchen Erzen niſſe zu veranſtalten. Steigerung des Miethspreiſes der drei ziemlich kleinen 
Da dieſe die erfte Ausſtellung dieſer Art iſt, fo wäre] Piecen anszuſprechen. 
eine recht rege Betheiligung zu wünſchen, um durch 
reiche Beſchickung ein recht anſchauliches Bild von den 
Fortſchritten der Gartencultur unſerer Provinz zu er⸗ 
halten. Außer den im Bau ſchon weit vorge⸗ 
ſchrittenen Feſtungsforts: Lauth vor dem Sack⸗ 
beimer Thor, Neudamm vor dem Königsthor, Quednau 
vor dem Roßgärter Thor, Beydritten vor dem Trag⸗ 
heimer Thor, Charlottenburg und Marienberg vor dem 
Steindammer Thor, ſollen in dieſem Jahre auch noch 
die beiden projectirten Forts bei Schönfließ und 
Seligenfeld in Angriff genommen werden. Die Forts 
bei Kalgen. Neuendorff und Karſchau find einftweilen 
noch de ori, Die ſchon im Bau begriffene, 


47, Gew. 1026.6, Geſchmack wäſſrig, Beſchaffenheit 
zu hell 5 


Danzig, 7. Juni. 

„Bei Thorn und Warſchau iſt der Waſſer⸗ 
and der Weichſel 8 faſt ſchon bis auf 
as normale Maß herabgeſunken; bei Dirſchau be⸗ 

trug er geſtern nur noch 12 Fuß, an der Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe 11 Fuß 5 Zoll reſp. 10 F. 11 8. 
Die Strömung am Ausfluſſe bei Neufähr iſt fait 
ſchon eine normale. In der überſchwemmten Nogat⸗ 
Niederung ſteht jetzt nur noch etwa eine Quadrat⸗ 
meile Landes unter Waſſer. In den Drauſen⸗ 
Niederungen iſt das Waſſer endlich ganz ver⸗ 
ſchwunden, leider zeigt es ſich aber, daß die Gras⸗ 
narbe der Wieſen, namentlich in Creutz und in 
Langenreihe vollſtändig ausgefault iſt. Die be⸗ 
treffenden Beſitzer haben dadurch für Jahre ihre 
beſten Weiden verloren. 

„ Die vom Finanzminiſter veröffentlichte Aufftellung 
über die Aufbringung der claffificirten Ein» 
kommenſtener der einzelnen Provinzen Preußens 
Auf den des Jahres 1876 ergiebt folgendes Reſultat: 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in der Provinz 
incl. Berlin 2,61, 


Preußen 0,55, Brandenbur 
Schleſten 1,04, Sachſen 


Pommern 0.91, Poſen 0,53, 
1,41, Schleswig⸗Holſtein 1,20, Hannover 0,79, Weſtfalen 
0,78, Heſſen⸗Naſſau 1,57 und Rheinprovinz 1 25 K. 

* Der Rücktritt des Herrn Pfarrer Dr. Borraſch 
in Oliva von feiner dortigen Pfarrſtelle giebt der 
ultramontanen Preſſe Veraulaſſung, auch ihrerſeits die 
Wirren und Wühlereien in der dortigen Gemeinde zu 
erörtern. Daß der wahre Sachverhalt dabei gefliſſentlich 
— —.— wird, darf wohl weniger überraschen, als 
daß Behauptungen aufgeſtellt werden, deren Unrichtigkeit 
den Blättern ei — Partei doch kaum unbekannt ſein 
kann. So reproducirt unlängſt das hieſige Organ der 
Centrums partei einen Artikel der Schleſ. „Volks Ztg., 
welcher davon ſpricht, daß die Gemeinde Hrn. Dr. B. 
ihr Vertrauen entzogen habe, obwohl in Oliva faſt 
jedes Kind es weiß. daß uur ein kleiner, aber in 
agitatoniſcher Thätigkeit äußerſt fruchtbarer Theil 
der Gemeinde ſich jenen Hetzereien, die man „Entziehung 
des Vertrauens“ nennen beliebt, ſich angeſchloſſen 


Zeit vom 1. October 1877 
bis 1. April 1878 eine Beihilfe von 750 M zu bewilligen. 
Bewilligun 


ſämmtliche Forts verbindende chauſſirte Ringſtraße 
u von Spittelkrug bis Palmburg fo noch in dieſem 
bat, während die Maſoritat der Gemeinde am vorletzten Jahre fertig werden. — Muſikdirector Hillmann 
Sonntage das directe Gegentheil an den Tag gelegt] beabſichtigt, während der Ferien unſeres Stadttheaters 
hat. Ebenso unrichtig ift es, wenn geſagt wird: mit deſſen Capelle in Petersburg Concerte zu geben. 
„Unter dieſen Umſtänden ſei Hrn. Dr. B. der Rath | — Die Hitze hatte geſtern Nachmittag einen ſolchen 
ertheilt worden, auf das Beneficium Olida zu ver Höbegrad erreicht, daß auf mehreren Ban- und Arbeits: 
sichten.“ Wie wir erfahren, hat Hr. Dr. Borraſch be⸗ plätzen die Arbeit eingeſtellt werden gr 


reits vor nahezu Jahresfriſt, nämlich am 17. Juni ar . H. 3.) 
1876. iſchöfli örde in Pelplin in aller »Der Ausweis über die Mai⸗Einnahme der Oſt⸗ 
a Bi ru preußiſchen Südbahn zeigt eine ſehr günſtige Ent⸗ 


orm erklärt, daß er ſich zum Rücktritt von der \ 
nlaßt n würde, wenn der eine] wickelung des Verkehrs auch im verfloſſenen Monat. 
Nes m in Oil 5 5 143 539 K. oder (bei einer Geſammt⸗ 


der beiden in Oliva angeſtellten Vicare, welchen Dr. B. Das Plus beträgt rb, > dan 
i ler j ien erkannt | Dronatseinnahme von 463693 K) nahezu 45 pi der] habe ber Eultusminiſter den Kirchenchor ſubventionirt, 
FF Mai⸗Einnahme von 1876. Das Geſammtplus pro jetzt habe er ein bezügliches Geſuch mit dem Bemerken 


nicht ein anderes Feld für feine kriegeriſche 
Das auch dies hier unbekannt ſein 
welche die ultra⸗ 
entſchieden 


atte, 
hätigkeit erhalte. f 
Sollte. ift bei den engen Beziehungen, 
montane Partei mit Pelplin unterhält, 
nicht anzunehmen. 5 
In ar der hohen Temperatur und der bereits 
vielfach ſich regenden Badeluſt wird das Seebad 


2 * 


1877 beträgt nunmehr ſchon 546275 & für fünf 


1 ücksfall. 
beſitzers Schöpke begab 


warmen Empfehlung erklärte ſich die Me des 
Landtages für die Bewelligung. & trat 


von Gutsbeſitzer Menna in Altſtadt, Kr. Oſterode, 


Ein ungünſtiges Schickſal hatte der Antrag, die 


geleitete Ackerbauſchule zu erweitern, die Zahl der 
Schüler von 12 auf 18, die der Freiſtellen von 4 auf 
6 zu erhöben und zu dieſem Zwecke die jährliche Bei⸗ 
Hilfe and Provinzialmitteln von 4200 4 auf 6300 & 
zu erhöhen. Gegner des Antrages waren vor Allem 
die Abgg. aus dem Gumbinner Bezirk, die Abgg. 
Stöckel⸗Stobingen und Käs wurm⸗Kindſchen. ie 
führten aus, daß das Juſtitut der Ackerbanſchulen ſich 
gegenwärtig in einem Stadium befinde, das eine Creirung 
neuer Stellen nicht opportun erſcheinen laſſe, darum 
habe man auch im Gumbinner Bezirk davon Abſtand 
genommen. Die Abgg. v. Brandt ⸗Oſterode und 
v. Kra atz⸗Wiersban traten vergeblich tapfer für die 
Erweiterung der Anſtalt ein, es fiel ſowohl der Antrag 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Bewilligun auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit, als der Antrag des Abg. v. Brandt, der 
die Bewilligung wenigſtens Hr die nächſten zwei Jahre 
retten wollte. 8 
„Die Bewilligung eines Beitrags aus Provinzial⸗ 
mitteln zur Wiederherſtellung einer Pontonbrücke 
über die Weichſel bei Dirſchan wird nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes abgelehnt. 4 
„Dem Rittergutsbeſitzer v. Kraatz⸗Meiſchlitz Kreis 
Neidenburg, werden für ein am Rotz gefallenes 
Pferd 165 K. aus dem Pferde⸗Verſicherungsſonds ber 


willigt. 
* Ver Provinzial⸗Ausſchuß bat, wie ſchon früher in» 
dieſer Zeitung mitgetheilt, beantragt: der Landtag wolle 
beſchließen, die Königl. Staatsregierung zu ersuchen zu 
dem Geſetz über die Tyeilung der Provinz Preußen 
eine Novelle dahin gehend vorzulegen, daß den Oſt⸗ 
preußiſchen Mitgliedern des Provinzial⸗Landtages einer 
ſeits, den Weflpreußifchen andererſeits auch ſchon vor 
dem 1. April 1878 frei ſtehen ſoll, in geſonderten Ver⸗ 
ſammlungen zu beſchließen: 
a. über die Einrichtung von Provinzial⸗Aemtern die 
Zahl, die Beſoldung, ſowie die Art der Anfiellung 
der Beamten; d. den Landesdirector, die demſelben 
zugeordneten oberen Beamten, ſowie die ſonſtigen 
leitenden Beamten einzelner et 
erwählen; o. die Zahl der Mitglieder des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, die Stellvertreter, ſowie die enfolge, 
in welcher dieſelben ke ante find, zu beſtimmen 
und die Wahlen zum Provinztal⸗Ausſchuß zu voll⸗ 
iehen, ſowie beſondere Commiffionen und Commiſſare 
für Zwecke der commmnalen Provinzial⸗Verwaltung 
zu beſtellen; d. den Haushaltsetat pro 1878/79 feſt⸗ 
zuſtellen; e. über die Ausſchreibung von Provinzial 
Abgaben zu beſchließen.“ 

Es entitebt hierüber eine längere Debatte. Abg. | 


Matton vermißt noch eine Beſtimmung darüber, wer 
ril 1878 zuſammen⸗ 
olle, die ungetheilte 
ſt⸗ und Weſt⸗ 


die Koſten der beiden, vor dem 1. A 
tretenden Sonderlandtage tragen 
Provinz für beide Verſammlungen, oder O 1 
preußen je für die ihrige. — Abg. Selle: Die Brape 
des Vorredners berube auf einem Mißverftändniß. Es 
ſollen nicht die Sonderlandtage getrennt in Königsberg 
und Danzig zuſammentreten, ſondern kurz vor dem 
Theilungstermine werde noch ein gemeinſamer Landtag 
zur Abwickelung dringender 22 zuſammen⸗ 
treten müſſen, und dann follen die Mitglieder der beiden 
künftigen Provinzen geſondert jene die neue Verwaltung 
einleitenden Geſchäfte vollziehen. Die Koſten können 
da wohl nicht repartirt, ſondern müſſen gemeinſam ge⸗ 
tragen werden. — Abg. Dr. HeyersLabian ſtellt den 
Antrag, daß die beiden Sonderlandtage nicht nur das 
Recht haben ſollen, den Haushalt feſtzuſtellen und a 
vinzial⸗Abgaben auszuſchreiben, ſondern auch Anleihen 
bee fe 33 
omale und Selke er 9 en 
eyer. Eine Anlei (hen er, dam, 1. 
m rt = 


W̃ n genöthigt fein. — Abg. v. Puſch bittet, 
eſtpreußen genöthigt | Eu ® | A 
der Punkte a, b, e willen bedürfe es —— keiner 
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Antrages wohl 
Shanffeehanbeiträge werde man bald 
ſei gut, wenn die Landtage der getrennten Prozinzen 
nicht ſofort zuſammenzutreten gezwungen fiud. enn 
der Miniſter die Wahlen in den Kreiſen ſchon vor dem 
Inkrafttreten der Kreisordnung vornehmen ließ, jo lag 
die Sache damals doch anders. Für die Kreis⸗ 
ordnung war kein beſtimmter Termin geſtellt, während 
jetzt ganz genau der Tag beſtimmt iſt. — Abg. 
Dr. Möller hält den Punkt d., die Feſtſtellung des 
Haushalts, den Abg. v. Puſch ſtreichen will, gerade für 
den wichtigſten und nothwendigſten; ähnlich ſtehe es 
mit Punkt e. — Landesdirector Rickert hält die Sache 
für zweifelhaft und kennt wohl Momente, wel im 
die Anſicht des Abg. Heyer gerechtfertigt erſcheinen 
ließen. Dennoch will er gern das Recht zur Aufnahme 
von Anleihen fallen laſſen, bittet aber, alle fünf Punkte 
des Antrages beizubehalten. Auf das Allerbeſtimmteſte 
müſſe er der Anſicht des Abg. v. Puſch entgegentreten, 
daß die Punkte a, d, o des Antrages unn en 

weil angeblich den Sonderlandtagen auch ohne Novelle 

die Beſugniß zur Vollziebung der dort aufgezählten 5 
Geſchäfte nicht abgeſprochen werden könnte. Das würde | 


ganz unzuläſſig und ungeſetzlich fein. Kein Minifter 
könne dem Könige zur Beftätigung Wahlen und Statuten 
einer Corporation vorlegen, die noch gar nicht geſetzlich 
eriftire. Der Oberpräſident habe vertraulich beim 
Miniſter angefragt, und auch dieſer hade dieſe Anſicht 
etheilt. Er x 
9 Bei der Abſtimmung wird der Antrag Heyer ab⸗ 
gelehnt. dagegen werden alle Punkte des Antrages 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes angenommen. 

Die Beſchlußfaſſung über die Gewährung von 
Mitteln zur Inventariſirung der Baudenkmäler 
in der Provinz Preußen wird mit Rückſicht auf die 
bevorftehende Theilung und auch aus andern Gründen 
einſtweilen vertagt. x 

Ueber die Form, in der das Mebereinfommen, 
das gemäß § 4 des Theilungsgeſetzes zu Stande kommt. 
der Kgl. Staatsregierung gegenüber conftatirt werden 
ſoll, wird auf Antrag des! räſidenten v. Saucken bes 
ſchloſſen, daß die ſanctionirte offizielle Alen halle 
der Beſchlüſſe der beiden Sonderlandtage genügen olle, 
daß es alſo nicht nöthig fein ſoll, einen Contract 
aufzunehmen. 

h un Gegenſtand verhandelte der 

zum Schluß unter Ausſchli 


belegt 
2 5 Da Möͤhrke 


ftetiger. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
5 nominell unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 

Montag: Weizen 31 360, Gerſte 7700, Hafer 56 200 
Ortes. — Wetter: Regneriſch. 

London, 6. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 94%. 5 set. Italieniſche Rente 67%. Lom: 
barden 6%. 3 pct. Lombarden⸗Prioritäten alte 9¼. 
ap Lomb.⸗Priorit. neue 9%. Hd. Ruſſen de 1871 79½. 
2 Ruſſen de 1872 79. Silber 53%. Türkiſche 

nleihe de 1865 8%. Er Türken de 1869 8%. 
Hk Vereinigte Staaten er 1885 —. pc. Ver⸗ 
einigte Staaten bet fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 48. 
sp ungar. Schatzbonds 831%. pet. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 79%. Spanier 10%. Ec. Peruaner 
15. Ruſſen de 1873 78%. Platzdiscont 2% lat. 

Liverpool, 6. Jun. [Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Ruhig, unverändert. An⸗ 
künfte ſchwach. 2 

Leith, 6. Juni. Getreidemarkt. (Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 335, Gerſte 1052, Bohnen 951, Erbſen 57, 
Hafer 1009 Tong. Mehl 11 608 Sack. — Weizen 
feft, aber ruyig. Anderes vernachläſſigt. Mehl unver: 
ändert. — Wetter: Schön. : 

Paris, 6. Juni. (Schiußbericht.) 3ſt. Rente 
69,30. Anleihe de 1872 104,20. Italieniſche bel. 
Rente 68,10. Oeſterr. Goldrente 58,25. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Frauzoſen 457,50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 8, 40. Türken 
nicht zu Spezialverhandlungen beauftragt, da⸗ de 1869 43,00. Türkenlooſe 23,5%. Credit mo- 
gegen Im Stande, überallhin die Beruhigung zu bilier 130, Spanier exter. 10%, do. inter. —, Suez. 
verbreiten, daß Rußland keine Aenderung ang | canal-Actien 650, , Banque ottomane 332, Socisté ges 
der Landkarte des Orients bezweckt, vielmehr das er * Ben 5 W Se ai 8 
Ziel feſthält, für die Christen einzutreten, wie a auf London 25, 18. — Ruhig, beſchränktes Ge⸗ 
dies jeitens Geſammt⸗Europas gefordert werde. 
Ebenſo wird Rußland alle revolutionäre Er⸗ 


238 M, gutbunt 127 245 M Yr Tonne. Termine] Krüger, Glaß, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn. 
feſt und theurer, Juni⸗Juli 241, 242 A. bez und Gd., 2553 C. 67 N Roggen. 
Juli⸗Auguſt 241 K Gd. September⸗October 229 K.] Graatz. Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
bez. Regulirungspreis 243 K x 2000 Er Steine. 

Roggen loco billiger, unterpolniſcher 1238 166 A.] Kaminski. Buſſe, Ribit, Grandenz, 1 Kahn. 
dur Tonne bezahlt. Termine geſchäftslos. Inni⸗Juli 200% . Steine. 
163 K Br., 160 M Ed. Regulirungspreis 158 K. Juſt, Askangs, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
unterpolniſcher 163 K — Gerſte loco große 1108 
163 M Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 
nach Qualität 111, 125 K. Mittel⸗ 130 r Tonne 
bezahlt. Termine geſchäftslos. Regulirungspreis 130 K. 
— Winterrübſen Termine Juli⸗Auguſt 300 4 Br., 
290 . Gd. — Spiritus loco nicht gehandelt. 44 K 


Brief. 
Produttenmärkle. 


Königsberg, 6. Juni. (v. Portatius & Grothe) 
Weizen e 1000 Kilo bunter 1274 242,25, 13:8 
1217 215 1344 176,50 las 705 50 N ae 18 25 

14, 1248 176, 50, 25, 1 N . 
1278 221,25 rp 181 a 28,50 A bez. — De St. Eiſenbahnſchwellen 
Roggen der 1000 Kilo inländi 116/78 150, 155, nur: t. 2 E 
1220 1004 bez., abe 123 250 113/48 125, e Schulitz, 6 Tr., 
114/58 ged. 127,50, 1158 136,25. 116/78 136,25, ged. Balken w. H. 
168. 1178 137,50, 138,75, 118 140.45 1194 145 Reetz. er rze, Schultz, 3 Traften, 13%, Sch. Stäbe, 

„ 2 245 . y - t. Balken 1623 


10 Uhr, ſtatt. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 7. Juni. Officiell wird ge⸗ 
meldet: Alle Nachrichten von einer diesſeitigen 
Operation zur Wiedereroberung Suchum Kaleh's 
ud unbegründet. Die Operation unſerer Armee 
ewegt id auf der Linie nach Erzerum, wenn 
auch völlig unrichtig iſt, daß bereits vor mehreren 
Tagen unſere Avantgarde nur noch drei Tage- 
märſche von Erzerum entfernt ſtand. Ebenſo ver⸗ 
hält es ſich mit den angeblich abgeſchlagenen An⸗ 
riffen er Batum. Ein 2 auf Batum 


Gabriel, Endelmann, Skurtz, Bromberg, 9 Traften, 
3000 Plangons, 242 St. Balken w. H. 

Bengſch, F. Bengſch, Brzisc, Berlin, 4 Traften. 
200 St. Balken h. H., 900 St. Balken w. H., 


A 148,75, A 146 A 1 5 1 7 St. Balken w. H., 

Ja 152% 1 br. 100 4 Gb. Jant. Judt 182% 1 70, Sr, Ciiendabuläwellen, dal Srenphälger, 

51 VVV Gel Bunte „emen, Schulitz, 3 Traften 

151% Ob. — Hafer Dr 1000 Kilo lage bunt 90 A| 1884 St Ballen w. J. 365 Gt. Eiſenbabnſchwellen. 

Rehdemann, Rodemann u. Wurdel, Gonszerow, liegen, 
2 Traften, 2722 St. Mauerlatten. 


ohne fraß in Poſten von 5000 Liter und darüber, Fiche Wurde. Nadnick, Glietzen, 1 Traft, 


0 1640 St. Mauerlatten. : 8 
Juli 56 K. Br., 55% 4 Gd. = iffſmann, Rodemann, Menzeuin, Schulitz, 4 Traft. 


midt, Krauſe, Kotte, Schulitz, 8 Traften, 
2252 St. Balken w. H. 

Scheller, Funkel, Rutki, Schulitz, 6 Traften, 
1225 St. Balken w. 


ud überhaupt nicht ſtatt. Das Bombardement 

uf Kars hat bis jetzt nicht begonnen. 
Petersburg, 7. ae Die auf ihre Be 

m Auslande zurückkehrenden Botſchafter find 


Paris, 6. Juni. Productenmarkt. Weizen 


feſt, er Juni 32,50, r Juli 82,50, ½r Juli. — a „ Schwanenfeld, Wahl, Dzikow. Schulitz, 2 Traften, 
ebungen, ſowie das Eintreten der türkiſchen] Auguſt 32,25. Jr, September Dezember 31,25. Mehl ann 15150 . an Setoder 18050 = 820 St. Balken w. 8. 280 St. Mauerlatten. 
aſallenſtaaten und Nachbarſtaaten in deu feft, der Juni 66,75, Ye Juli 67,50, or Juli⸗Auguſt] Rüröl 100 Kilogr. Ye Juni 64,50 4, . Sep- Gienach. Rebſtein, But, . 6 Traften, 
Krieg fernhalten, wie es dies Serbien gegenüber] 8.00, er September Dezember 68,25. Rüböl matt,] tember⸗October 62,50 . — Spiritus loco 52,20 ML, 150 St. Balken b. H., 2300 St. Balken w. O., 
eits gezeigt habe. Nichts liege Rußland ferner, * a 2978 n aur eee ee Suiten uft 53,00 A, Gigl Fa Ga Thorn, 2 Traften, 
{8 neue Verwickelungen der Situation herbeizu | uni 59,25, Ye September Dezember 60,25. Rz 289,00 a loco 13,15 K e 539 St. Balken w. H., 500 St. Mauerlatten. 


führen. Für die endliche Löſung der orientaliſchen 
Fee m ſei die Mitwirkung der Müchte 


Antwerpen, 6. Juni. Getreidemarkt. Paruszewski, Moskiewicz, Thorn, Graudenz. 1 Kahn, 
255 St. Balken w. H., 204 St. Zangen, 40 8 
Schleifſteine. 50 K gr. Eiſenwaar 


ineswegs ausgeſchloſſen. Von einer Geſandten⸗ i ; en. 
50,5 Bein Moskiewicz, Thorn, Graudenz, 1 Kahn. 
t 


onferenz im a Sage verlautet nichts, da⸗ 


gegen dürfte der Kaiſer bei den Begrüßungen | Br., September⸗Dezember 32% — Weichend 255.00 & bezahlt, Ar Juli⸗Auguſt 230,00 238,00 St. Balken w. H., 204 St. Zangen, 4 Schock 
Aalaß nehmen, ſeiner perſönlichen unveränderten ewyork, 5. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf bezahlt. 7er September » October 221.00—223,00 Mi Bretter. 
Willensmeinung Ausdruck zu geben. London in Gold 4 P. 88 C., Goldagio 5%, 5/0 Bonds] bezahlt. — Roggen loco 7 1000 Kilogramm 155— Bracklow, Pilke, Thorn, Magdeburg, 1 Kahn, 
| 1807 8 Kr 8 Aan in 2. 185 4 nach Qual gef, 7 Juni 155,5—157,00| __1200 2 Roggen. 
i r 18 „Eriebahn 6%, Sentral-Bacific A bezahlt, uni⸗Juli 155,5—157, C TEE STREIT 
 Firfen-Depefien der Danziger Zeitung. Ferber! Sera. Ser. „ dee Rotirung er tk ne Ja aer 108 1800 . begabt. Zeteorologifihe Depefihe vom 6. Zuni. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ Goldagios 5%, ri ig 5%. — Waarenbericht. r September » October 156,00—157,5 & bezahlt, | Ur. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bent. 


115%, do. in New⸗Orleans 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes non; nicht eingetroffen. 


8 Aberdeen . . 755.60 mäßig klar 11,719 
8 SoVeahohen ; mar mäßig — . 
h 8 St .. 761.9 — ſti ar , 
95 C., Mais (old mixed) 54 C. 91990 Sa Stockholm ftille 7 
. ma 
8 h 0 


loco ich befeſtigend, auf Termine beſſer. — Roggen loco (Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 7% Weizenmehl der 100 gr. unverſt. incl. Sag]? Moskau 9,2 NW ar 17.9 
Behauptet, auf Termine höher. — Weizen Pre Juni⸗Getreidefracht 5 ¼½. - No. 33.50-32.00 K, No. 0 und 1 31.00 S Cort 754,1 NNW friſch Regen | 10,0 2) 
Juli 244 Br., 242 ©, 8 September⸗October %r lis 30,00 A — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unver. 7 Breſt. 763,5 — mäßig Nebel ö 
1 lo 228 Br. 227 Gd. — Roggen Yr Juni⸗ Banziger Börse. inet. Sad No. 0 2550-2350 4 No. 0 n. 1 Helder . . 4640 Se leicht eie. 18. 
Juli 158 Br., 157 Gd., 7e. September⸗October Fur Amtliche Notirungen am 7 Juni 23.50 22.50 A. re Juni 23, 4023,50 K bezahlt, 5 S Sylt... 76, SW ftille wolkig 16,7 
1000 Kilo 159 Br., 158 Gd. — Hafer flan. — cgeizen ! tt Tonne von 20008 Juni⸗Juli 23,20.—23,30 & bezahlt, Ye Juli⸗Auguſt 8 Hamburg . . 764 3K tille bed. 14.800 
Gerſte unverändert. — Rüdöl matt, Ioco 66%, 7e den an 196.125 260 475 f 23,5 23,15 K bezahlt, 7 Auguſt⸗ September 22,95— |8 Swinemünde. 763 2 0 fille b. bed. 17,8 
n —, de October de 200R 65. —| en = 23,05 & bezahlt, ar September⸗October 22,90—23,00 | 8 Neufahrwaſſer 704,5 S. leicht klar 25,4 


zochbunt . . 197-1318 255-265 4 Br. 


unt Pi 8 
ni, 1 7% 5 
pirituß enbig, er Juni 14 7 Julie Anguft jean . ©: 195-1308 255-265 K Br. 235—243 


bezahlt. — Leinöl r 100 Kilogramm ohne Faß 
2%, Ye Auguſt⸗ September 43%, x September⸗ b 15 


8 Memel . 764,8 
aß 765,5 


8 2 f * 125-1284 243-250 K Br. Abe 9 

ctober % 1000 Liter 100 c 449%. Kaffee ruhig. € 3. 64.00 & bezahlt, Inni 64,4—64,6 & bezahlt, 77 Crefeld . 764,1 N ſchwach bed 13,9% 

fimſatz 2000 Sack. — Betrofenm fl, Standard a Junt⸗Jult 637-6400 A bezahlt, Jr Juli, Angus |7 Rarlerude 40 RD leiht dd. 18,019) 
bite loco 12,60 Br., 12,40 Gd. Vr Auguſt⸗Dezember N heguli eve ISCH bunt Keferbe 243 4 83,7 64,00 & bezahlt, r September⸗October 63,00 — 7 Wiesbaden .. 763, N f bed. 3 
1520 Br. — Wetter: Kühler. 221 2 br u, ul 241. 634-633 & bezahlt, 7 October⸗November 63.3— 7 Caſſel. 3 ille 8 
Bremer, 6. Juni. Petroleum, (Schluß bericht.) Juli n i N 15 A. bez., 63.7—63.5 4 bezohlt, Ne November » Dezember? München . . 764.5 mäßig Regen | 16,9 
8 r De: 11 „ auf, Sauber 2 9 * en „ 7. eptember⸗ 1425 63,7 & Kr — . 1 3 ige 7 ER = NE leicht en 749 
Auguſt 12,70, Septem 00, , 0 x ilogramm mit Faß loco 29, ezahlt, r Juni] 7 Berlin N ei ed. 

Dezember 18,20. Roggen loco flau, 7 Nonne von 2000 f 27,5 & bezahlt, 7er Juni⸗Juli — A. bez, Me Sept. Wien leicht klar 20,0 


Unterpolniſcher 163 K bez. 
Regultrungspreig 1208 lieferbar 158 K., Unter⸗ 
polniſcher 163 K. 
Auf Lieferung unterpolniſcher r Juni⸗Juli 163 
A. Br., 160 K. Gd. 
Erbſen loc ur Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
111, 125 K 
Regulirungspreis 130 &. 
nn ko Der Tonne von 2000 f der Juli⸗Auguſt 
3 


u. 

Wechſel⸗ und Fonbscourſe. London, 8 Tage, 
20,46 Br., 20,46] gem., Amſterdam, 8 Tage, 169,45 
gem, 4% & Preußiſche Conſolid'rte Staate⸗Anleihe 
10810 Gd. 3% e Preuß iſche Staats ſchuldſcheine 
92,20 Gd. 3½ 4 Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
31,40 Gd., 44 do. do. 91,90 Gd., 4½ c do. do. 
101,10 Gd. 5 fel. Stettiner National » Dypothelen 
Btandbriefe 101,25 Br. 

Das Burfiederamt ber KRonfmwanniKoft 


— NND 
7 Breslau.. . . 765,1 SSO leicht klar 20,8 

1) See ruhig. ) Seegang mäßig. ®) Nachmittags 
und früh kleine Regenſchauer. ) Geſtern und Nachts 
Regen. 5) Nachts Gewitter, beftiger Regen ) Nachts 
und früb Regen. ) Nachmittags und früh Gewitter mit 
Platzregen. 8) Abends Gewitter. 

Durch ſtarkes Steigen des Barometers im Nord⸗ 
weiten iſt das barometriſche Minimum nordweſtlich von 
Schottland ſehr verflacht, die Gradienten ſind kleiner 
geworden und daher die Winde über Großbritannien 


Frankfurt a. M., 6. Inni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 11324, Franzoſen 180%, 1860er Roofe —, 
Silberrente 5 3 —, Galizier —, Gold: 
rente 58%. Matt. 8 : 

Amſterdam, 6. Juni. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos. auf Termine 
Iuiedriger, Ir October —, er November 327. — 
150 en loco und auf Termine niedriger, 775 Juni 


iter a 100 M = 10,0 d loco ohne Faß 52.6 


08‘ 
October 197, „r November —. — Raps loco N 
77 Schiſſe Une, 
Neufahrwaſſer. 6 Juni Wind: S 
Angekommen: Häfring (SD.), Orbom, Weſterwik, 
Sranitfieine. 
Gefegelt: Ida (SD), Domke, London, Getreide. 
7. Juni. Wind: 5 
Angekommen: Walter Ulric, Hughes, Aarhuus, 


Ballaſt. 
Thorn, 6.% gal Wallerhand: 6 Faß 11 gel 
orn, 6. Juni. aſſerſtand: u oll. 
Wind: S. Wetter: warmer Sonnenſchein. 


Aue Abkühlung mit trübem regueriſchem Wetter ein. 
n vielen Orten Weſtdeutſchlands fanden Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Geabachtungen. 


—, Nordweſtbahn 110,50, do. Lit. B. —, London 
125,20, Hamburg 60,75, Paris 49,90, Frankfurt 60,75, 
Amſterdam —, Creditlooſe 162,75, 1860er Looſe 


laionbank 46,00, Anglo⸗Auſtria 70,50, Nopoleong |. 


402, Dukaten 5,98, Silberconpons 110,70, Eliſabeth⸗ Dangig, den 7. Juni 1877. Stromab: 2 Borometer · Thermomttet 
bahn 140,80, Ungariche Prämienlooſe 72,00, Deutſche Getreibe-⸗Börſe. Wetter: bewölkt. Wind: Weſt. Tietz, Ostrowski, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, s|8 le 3 Wind und Wetter. 
Meichsbanknoten 61,50, Türkiſche Looſe 12,00, Gold: Weizen loco unbeachtet bei ſehr ruhiger Stimmung. 576 FR. 41 f Weizen, 195 &. 61 8 Gerſte, 2 


rente 72,00. Nur 300 Tonnen konnten mühſam zu geſtrigen Preiſen 259 CK. 56 8 Hafer, 729 627. Erbſen. 78 83723 J 19,2 WSW, lebhaft, bezogen. 
Fg̃ondon, 6. Juni. Getreidemarkt. (Schluß untergebracht werden. Bezahlt ift für rufſſchen 120/1, Arendt, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, zu 338,56 | + 16,4 . friſchwehenbd. bez, trübe. 
bericht.) Weizen unbelebt, angekommene Ladungen! 126. 215, 220 K, 1248 beſſerer 225 K, rothbunt 1274 2499 . Roggen. | 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Juni 1877. 


Die Stimmung der Börſe erlitt heute gegen die] bahnen hatten noch nicht unter der allgemeinen Ab⸗] Staatspapiere zeigte ſich ein durch biefige größere] aber unbelebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
vorhergehenden Tage eine Abſchwächung. Gegen den ſchwächung zu leiden, ſie behaupteten nicht nur ihre] Ordres veranlaßtes Angevot von lähmendem Gufluß. bei ſehr geringem Verkehr wi eine matte zei 
Schluß der Börſe befeftigte fie ſich wieder etwas, nichtö» | 918herige Feſtigkeit, ſondern konnten die in den letzten beſonders fand dies ftatt für Oeſterreichiſche Gold⸗ und die nur langſam einer unbedeutenden Beſſerung wich 
deſtoweniger erfuhr das — Coursniveau eine] Tagen erzielten Coursavancen weiter ausdehnen.] Papierrente, 1860er Looſe und Italiener, Un ariſche][Bankactien ſehr ruhig aber ziemlich feſt. Induſtrie⸗ 
kleine Herabſetzung. Der Verkehr war wieder nur von Sehr vernachläſſigt blieben die localen Speculations⸗] Schatzſcheine zeigten ſich wiederum begehrt. uffiihe | papiere wenig im Verkehr. Meontanwerthe angeboten. 
g ringer Ausdehnung. Die internationalen Speculatious⸗effecten. Disconto⸗Commandit⸗Autheile Saat nur] Werthe waren im Allgemeinen feſter. Fundirte An⸗ 
papiere ſchwankten innerhalb einer 7 Spann- ſehr mäßig um, gewannen aber gegen Schluß eine] leihen gingen rege um. Preußiſche und andere deutſche + Binfen vom Staate garantirt. 
weite auf- und abwärts. Die Oeſterreichiſchen Neben feſtere Stimmung. Im Verkehr der ausländiſchen! Staatspapiere unverändert, Eiſeubahuprioritäten feſt 


Div. 1876 Div. 1876 Div. 187. 
Deut onds. 
che F *. 2  Ht) 25 de. Stiel. l. unt. 5 1 en 2 11 IRHieinger 119,751 9¼½ do. de. Elbebal | 5 | 54,30] Disc.-Gommand. ı 92,75 Berg- u. Hültten⸗Geſellſch. 
Sonſolidirte un 4108,40 nt. Pfd. rs id. 5 108.7 do. Prüm. ⸗A. 1804 ‚DU Ver lin. Nordbahn — Tilfit-Inſterburg 17 0 | fungar. Rordons. | 5 50 Gew. Br. Ehufr| 3 0 Div.1876 
Br. Etantsmng. 4 25 | Romeo, 107,50]. de, do ven 1866 5 135 wel- Pad- Magd. 75 3 do. S-. 65 | 3 kunger. Oban 6 47,60 Ju. endadsgel. 40.50 C. aprt ng en. 2 | 0 
Staats -Schuldſch. a 92,50 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. 41 98.90 Muſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 72,90 | Bertin-Stettin 111,25 | 8% 10) Weimar-@era gar.] 36 2¼ J Bre-Brajewo 5 | 57,75 | Rönigsb. Ver.-B. 80,75 5% Königs- u.Laurap. | 61,90 |— 
br. Brüm.-A. 1855 3147,10 go do. 44100 30% f. Central do; | 5 73 f Bresl.Schw-Fbg 65 6 do, Str. 17,50 O fcbark-Aiow t. 5 | 85,25] Meining. Creditb. 74.25 2 Stollberg, Zink 19.20 1% 
Zanöſch. G- Bfpb. 4 93,80 Kündd. do. 5 — ſauß pol Sgnast. 4 76,½0 asin-Winden 91,80 5¼ ] Breft-Gralewo 15,90 — TaurztGbartes 5 84 | Norbeutiäcdent 126,50 8 | de Et-pr | 83 | 64 
* 1 50 9940 — denn un 108, 75 3 N f De ar. Kempen | 0,20 5 vreſt. alew 33,10 0 +Rurstsstien 5,90 ee — | 20,26 |— 
0. je g * . o. Liquidat.-Br. 8 do. St⸗- pr. — Salizier 85,25 7 | HMosco-Niäjan 5 | 97 Prßz. Boden⸗Cred. 97,60 8 ö 
do do. 31 re 28 224 10 5 01 fumerit. Anl. p. 1885 103 Hall e-Soran-Gub. 11 0 | otihardbahn 44 6 +Mosco-Smolmst| 5 | 86,50 Br. Cent. Bd Gr. 115,75 9% 3 e 
Komm. pfandbr. 3 100 m. em. tu. 100 5 98,500 do. 50% Anl. 6 104.70 do. St.- Pr. 29,50 0 [ aronpr. Run.m 43,25 5 | Mybinst Bologoye 5 | 77 Preuß. Grd.-Anf.| — 0 * 3 168.60 
d ve. | BO Ster Lat. Pr. 1101,25] do. do. e 20] Oannsber-Altenbet 11.40 0 Lattc Abu 18,25 0. 4Ridiansotow 5 94,40 Pannen, 125,10 9 Landon 8% 3 | 20,46 
do. do. 44101,60 — —ͤ—ͤ— Newyork. Stadt-A. 7 108.20] do. St.- Pr. 28 0 Jocker Fran! St. 368 22/5] ATbarſchau-Terep. 5 87,75 Scoffbauſ. Dntv. 52,50 8 Tg F 
Rojenie neue do. 4 93,40 Ausländ iſche > do. Gold-A. 6 103, 75 Mäaͤrtiſch⸗Voſen 16 0 + do. Nordweſib. 177, 5 3 — le cieſ. Bantverein 82,25 5 do. 3 Mu 3 20,355 
Berpreuß. Mate, 34] 8, 70] Oeherr. Gofprente |4 | 53,80]Btalientige nene | 5 | 6726] do. er. 8% ee Banks und Juduſtrieactien. Stel. Mattertant| 91,25 0 | Pan 8% 8 | 81,85 
„ 4101.30 Sr. Pace tf 83.75] DO. Taba tt 6 101,100 Was- Oak. 108,16 6, lf. Wasted, Barn. 1375 4% duden de-de | 050) 0 e ee, ne 2 8,38 
do do. 40 101.30 de. Silber⸗Rente 44 53. do. Tabatg-Obl. 6 ‚ do, B 68,10 3% Rumänier 13 2½ Berliner Bank 88,50 Uctien d. Colonia 55 I Fi 8 162.20 
do. II. Ser. 5 Er do. Looſe 1854 4 Franzöſiſche Rente 4 65 do 0 94,40 5 do. St.-Pr. 51 8 Berl. Bankverein 65,25 Bauverein Paſſage 23 1 ug — 161 
ba. de 41 106 do. Cred.- A. v. 18880292 Raab- Grab. A. Bike er Mainytudwigsp. | 83,25 | 6 |+ Aufl. Staniss. 104,10 6,92 Berl. Safien-wer. 15 „„ |10%.| Bert. Baume. 49,10) 0 N 39.6 216,50 
1 4 = do. Rosie v. a800)5 98,10jRumäntjeeUnteite | en Minf.enisstp — | Side. Lomb. |129,50| 0 Pat dem. (Se) 64,25 2% Brl. Centraltraße 33,75 244] Verddurg 5. - 2 
do. do. 44,101.10 do. Koofe v. 18640 245 [Türk. Anl. v. 1865 6 25 Nilederſchl.⸗Mürt. 95,60 4 [Schweiz. Unionb. 6,50 O Verl. Handels-. 54,40 0 ] Deutſche Baugei- 59,50 0 do. 8 Nn Er 0 
do. gen. 4 93,70 Unser. Bifend-An.|5 65,50 rar, ae unn 31940] Rordbeufen-Exfurt 22,90 4 | do. eis, 14.40 0 [Vel Wenntest. | — 0 | do. Ei.. 9,60 — |Merihen er 25 
Bomm. Rentendr. 94.70 Ungarische Looſe 5 133,80 [Türk. Eiſend.Looſe ‚ St-pr 30.25 0 Warſchau-Wien [162 | 744] Brest. Discontob. | 64,50| 4 | do. Reichs Cont. 6 0 Sorten 
8 do. 4 70 do. Schatzanw. II. G6 79,80 — Oberſchl. A. u. 0, 118,30 9¼06 [ — Centrlb. f. Bauten 7,25 0 A. v. Omnibusg. 77,50 7 2 9,64 
preußlſche do. |4 | 94,70] nup-ggr.um.ise2]d | 78 Eiſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm. Lit. 3. 113,75 9%,] Unsländiiche Prioritätdse Ctrb. . Jud. u. Ind 68.25 0 Str. F. . Baumat.. 8 7% | Sovereign | 20,40 
Dad. Prüm. -Anl. do. do. Anl. 185918 | — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn] 25,75 0 Obligationen. Dan. Bankver. XX 75 0 -A. G. u. W. u. — 0 0. Franes-St. 16,27 
von 1667 4 139 | de. da. dor ns 80,4 Div. 15700 do. Et«pr. 80,75 5, |@otinar-wann | 48 Dantigerbrwatb. 118 7 Perl. Pap- Babe 45 | O I Ymperias pr. 100 % ¶ — 
Bayer, Prüm.-k. 4 121, 40 do. do. von 187015 | — Aaden-Mafridt | 18.75 . 1 Sede Oberuferb. 86 „ 4% Taaſban-Oberbo. 5 58,10] Darm. Dan 198 | 6, [mBöstertMaiin.) 0 | Dauer 4.18 
Oraunſch. Pr. A. — 84 ] do. do. von 187115 | 80,40] Vergiſch⸗Märt. 73,10 3% vo. St- bt. 105,75 (¼ 4 gronpr. Rud.⸗B. 5 | 5970| Deutihe@enof.® | 87 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 1,10) 0] gremde Banknoten — 
Abin.-Md. Ur. -S. 33109 ] do. vo. von 187215 | 80,40] Verlin-Anbalt 89,50 6 Abeiniſche 100,90 8 I40ch-Fr. Staatsb. 3 317,50] Deutſche Bank 86,40 3 [ Waltiſcher Lloyd 0 Sram. Banknoten 81,35 
Bann Sek 3 1174 | do. do. von 187815 | 80,50] MertinsDuerden 19,10 O Abein-Rabe 8,700 0 L eüddf. B. Lomb. 3 |229 Detſch. Eff. u. W. 1 7 f adnigsbg. Bultan 9,25 0 Oezerreichiſche Bantu. 162,40 
5 — 9 — 3173,50 do. Conf. Obl. 1878. 44] 73,25] Werlin-Bbörlit 16 0 Saal- Babn 12 10 ldd f. 5% Obig. 5 | 74.60] Deutſche elch t 154,90 6% Wühelmshütte 55 do. Silbtegulden 88 
 Sooie/8 1135,20) Nuff-Stiegl. und. 5 | 63,500 de. St.- Ur. 30,75 5 14 Stargarb-Beſen 100,70 4½ to. nomwern. | 5 | 71 IMentiär Unten. | 89,10 0 o Inaſiche Banknoten 217.75 


Obrſchl. Alinb B.! 
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Danse Geburt einer Tochter wurden 
ent] 


Gustav Hanff und Frau, 
eb. Ruhnke. 
Berent, den 6. Juni 1877. 


(8255 


Durch die erfolgte glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchens wurden erfreut 
Otto Most und Frau 
a eb. Heyner. 
Danzig, ben 6. Juni 1877. 


Statt jeder beſonderen Meldung 
theile ich allen meinen Verwandten und 
Freunden mit, daß meine liebe Frau Marie, 
Ni Schmidt, heute von zwei gefunden 

übchen entbunden worden iſt. 

Barr i. E., den 1. Juni 1877. 
8281) E. Sohilke, Dr. math. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Aurora Kluge, 


(8261 


Th. John. 
Schöneck, den 3. Juni 1877. (8292 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig⸗Grandenz. 


Dampfer „Neptun“, Capitain Liedtke, 
ladet Freitag und Sonnabend Vormit⸗ 


in der Stadt, Sonnabend Bun 0 
ſtkrug 


ta 

— . — in Neufahrwaſſer (Balla 

Güter nach den Weichſelſtädten bis Graudenz. 
Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12. 
AN 


In unſerem Verlage iſt erſchienen: 


Heimatkunde Vanzigs 
den Grundfägen des An⸗ 


Lehrerin a. d. ſtndt. 96h. Tichterſchule 


5 zu Danzig. 
Mit Plan der Stadt und Karte der 
a Umgebung von Danzig. 
Preis 1 K. 
L. d. Homann’s Buchhandlung 
(Prowe & Beuth), 
Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


FF 
Fetten Räncherlachs 


a 1 1 K. 70 0 ausgewogen und in Hälften, 
Elb⸗Caviar, 
Neue Maijed- Heringe 


85 Stück 10 u. 15 5, das Schock 5 K., 
Liſſaboner Kartoffeln 
an Albert Meck, glg . 


Neue engl. Matj. Heringe 


(delicater Fiſch), 


Geräuch. Landſchinken, 
P Tiſchbutter empicst 
2 Sontowski, Hausthor 5. 


Bar Beachtung. 


Einem geehrten Publikum, ſowie 
den werthgeſchötten Wein⸗ und Hotel⸗ 
beſitzern die gan ergebene Anzeige 
daß ich mich, ſowohl zur Begutachtung 
des Weines, als auch zum An⸗ und 
Verkauf, reſp. Bearbeitung und Ab⸗ 
füllung deſſelben beſtens empfehle und 
bitte ich mich mit Aufträgen gütigſt be⸗ 
ehren zu wollen. Beſtellungen für mich 
wird Herr Töws, Neugarten 22, 
die Güte haben, in Empfang zu nehmen. 


Benno Seitz. 


Gutsverkauf. 


Ein Gut in der Nähe der Bahn, von 
ca. 1300 Morgen Weizen⸗ u. Gerſtb., mit 
ca. 60 Kühen u. 600 Schafen, iſt bei ca. 
150 ½ Grundſt. und ca. 66 Mille 
landſchaftl. Taxe für 78 M. , mit 20 M. 
Anz., zu verkaufen oder a 2½ . p M. zu 
verpachten durch T. Tesmer, Langgaſſe 
No. 66. (8287 

en Herren Chefs der Menagenküchen 

empfehle ich nachſtehende Waaren ange⸗ 
legentlichſt und unter Garantie: 


weiße Erbſen p. Ctr. M. 
8,50, 90 Pfund 
M. 7,70, 

do. Bohnen p. Ctr. M. 11, 
p. 90 Pfd. M. 10, 

graue Erbſen p. Ctr. M. 
8, p. 90 Pfd. M. 7,50, 

Graupe p. Ctr. M. 13,50, 

Hafergrütze per Centner 


+ 


i 
: 
: 
- 
: 


+ 


0 7 
Wiederverkäufer erlaube ich mir ebenfalls 
auf obige Preisnotirungen e zu 
machen, bemerke jedoch, daß für kleinere 
Quantitäten höhere Preiſe als obige notirt 


werden. 
Muſter und Preiscourante werden auf 


Nuß 
ol einge andt, 
dolph Zimmermann, 
olzmarkt No. 23. 


Haferſchroot 


per Centner 9 Mark empfiehlt 
Adolph Zimmermann, 


Bu un: 263) Holzmarkt No. 23. 7660) EAuctionator, Bureau: SR 5 N ee { 
5 N 


% Joh. 


Cafchaus zum Freundschaftlicuei Garten.] 


Am Sonntag, den 10. Juni 1877: 
Erstes grosses 


Brillant Rieſen-Pracht Feuerwerk 


ausgeführt von dem Pyrotechniker Carl Gallwitz, verbunden mit 


rossem Concert. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang des Concerts 5 Uhr. Beginn des Feuerwerks bei ein⸗ 


5 tretender Dunkelheit. 0 
Billets a 40 I, Familien⸗Billets für 3 Perſonen gültig, A. 1, find vorher in der 
Langgaſſe 81, und in der 


Eigarrenhandlung des Hoflieferanten Herrn Rovenhagen, 0 
Conditorei des Herrn a Porta, Langenmarkt, zu haben. Kaſſenpreis 50 5, Kinder 25 . 
Dieſes Feuerwerk wird alle bis jetzt in Danzig 


übertreffen und lade deshalb zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein. 
H. Reissmann. 


Steppdecken 


und wollene Schlafdecken 


ſowie Unterklelder für den Sommer empfehle in hübſcher Auswahl 
und guten Qualitäten. Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 


O. Lehmkuhl, 
früher Langgaſſe, jetzt Wollwebergaſſe No. 13, & 
drittes Haus von der Langgaſſe. (8267 X 


Jommer-Pferdedecken 


in waſchechten Stoffen und ſchönen Deſſins, von 4 Mk. bis 7 Mk. 50 Pfg., 
empfehlen in größter Auswahl 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe No. 12. 


Permanente Ausstellung vorzüglichster 
Gemälde in Oelfarbendruck. 


Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets 
pur zu ellerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur 


6 M. ab. 22 Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlun 
Carl Müller, Jopengasse No. 25. 2 


7%TTWWCTVVSVéFCTFTTßTßT0Tß0b RDRLED: Tr 
nm — 
Herings-Auction. 
Freitag, den 8. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, 
Anetion im Speicher Miichkannengasse 24 mit: 
Kaufmanns-Fettheringen KK. K., M., 
schott. orown-brand Ihlen- und Matjes- 
Heringen. £ 
8126) Carl Treitschke. 


Dretter-Anctionin Marienburg. 


Sonnabend, den 9. Juni, von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich auf meinem Zimmerplatz in der Langgaſſe eine Auction von 4/4, 5/4, 64, 8/4 
kieferne trockene Bretter und Bohlen abhalten laſſen. 

Bekannten Käufern wird Credit bewilligt. 


Marienburg, im Juni 1877. 


(8273 


(8221 


F. Thürmer, 


Zimmermeiſter. 


Auction zu Gr. Zünder. 


uni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
n Herrn Wilh. Kiep wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 


12 gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 1 Kuh, 4 große und 1 kl. 
Arbeitswagen, 1 Schlitten, 1 Exſtirpator, 1 Dreſchmaſchine mit 


Donnerſtag, den 14. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (7683 


Auction Hopfengaſe 57, 


Speicherinſel. 


bei der Auction anzeigen. 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben 
des verſtorbenen Reutiers Herrn J. S. Keiler, 


das in der Hoßfengaſſe No. 
Hypothekenbezeichnung an der Mottlan No. 
29 gelegene Speicherzrundſtück, genannt 


der Simson, 


in öffentlicher Anetion an den 
und find die Hypotheken und 
meinem Bureau, Hundegaſſe No. 111, 
zu erfahren, werden auch im Auetions⸗Termine an 
und Stelle bekannt gemacht werden. 

Jeder Bieter hat eine Caution von Mrk. 


zu deponiren. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 
undegaſſe No. 111. 


eſehenen an Großareg N 


(78401 : 


Noßwerk und Häckſelmaſchine, 2 große Pflüge 1 Pumpenküven 8 i a 

1 Sar. 8 8 e Oicten, 10 8 eh f h Bethelligung den 24. d. M. bei genügender 2 S haus ' | 
erner: o elzen⸗, Gerſten⸗ un rbſenſtroh; ſo⸗ aeg = 224 ö 

dann zum Ban 2 fat nenen tal 173 Juß land, 20 Fuß Spazierfahrt nach Elbing Freundſchaftlich Garten. 

breit (mit Wappen), 1 faſt neuen Sta uß lang, uf per Eiſenbahn, von dort per Dampfer nach Freitag, den 8. Juni er.: 8 

breit (unter Schaldach mit Pfannen gedeckt). Kahlberg, Cadinen und Reimannsfelde. — 6 r 0 8 8 es Co n der 1 


Dienſtag, den 12. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, 


57 unter der 


Meiſtbietenden verkaufen 
ſonſtigen Bedingungen in 
einzuſehen reſp. 
Ort 


3000 Baar 


gung der Mitgliedskarte. Looſe & nur noch in ge 
Die Liſten werden Freitag Abend ringer Anzahl. g 
6 Uhr geſchloſſen. (8105 J Hannoverſche Pferde: Lotterie, Ziehung 
Bei regneriſchem Wetter 25. — cr., Looſe à 3 A. bei 
2 findet das a Sonnabend, n. Bertling, Gerbergaſſe 2. a 
den 16. d. Mis. staat. — — —— 
8 9 % Verantwortlicher Redacteur J. V. A. Klein, 
Der Vorſtand. Druck und Verlag von A. B. 


Das Verlegen meine? Möbel Engrosgeſchäfts 


in die oberen Etagen meines Hauſes erfordert die Räumung ſämmtlicher Par⸗ 
terre-Qocalitäten und werden deshalb modernſte Amöblements zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen abgegeben. ir ? 

Ganz beſonders empfehle ich (zur Hälfte des früheren oſtenpreiſes) eine 
geohe Partie der beliebten und ganz modernen Möbel von beſtem 
Eichenholz in alterthümlichem Styl gearbeitet, welche ſich durch Würde 
und ſolide Ausführung nach jeder Richtung auszeichnen. 5 


Otto Jantzen, 
vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
Möbel⸗Magazin 


Langenmarkt No. 2, vis-à-vis der Börſe. 


(8260 


DE DT gr 8 7 — 
er 7 


Regen⸗ un 


für Herren und Damen zu ſehr — Preiſen; echt 
engliſche Seidentricots, Zwirn⸗ und ſeidene Handſchuhe für Herren, Damen u. 
Bye 


Kinder empfiehlt (82 
Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 30, Ecke der Jopengafir 


ak 


ae N 
BE 
ei 4 


Maizena, 


Amerikanisch. Nahrungsmehl i 
der Glen Cove Company . 


in NMew- Vork, 2 
prämiirt auf den Internationalen Ausſtellungen zu London, Brüſſel, 
Paris, Wien und Philadelphia. * 
555 Daſſelbe iſt in Folge feiner nährenden Eigenſchaften, unentbehr⸗ 
lich zur Ernährung der Kinder, der Bejahrten und im Allgemeinen 
der 1 — tte aun 8 „ 
8 Man verwendet es zur Bereitung von Puddings, Blanem 
Backwerk, Cremes, Suppen, Omeletten, Kinderſuppen ze, N 
Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf jedem 
Lager hält 


J. G. Amort, Danzig, 
N N 5 
tüchtige Wirthin fürs Hotel und Reſtau⸗ 


E rant iſt zu erfragen 2. Damm No. 17, Täglich Vanille⸗Eis, £ 


2 Treppen. 8250 4 Portion 25 J, ſowie zu jeder Tageszeit 
Ein junges Mädchen mit eigener Maſchine ra empfiehlt Sr 
* 


acket. 


5 3 2 ee ne 22) Q. Hartung. 
ucht eine Stelle zur Stütze der Hausfrau, — 7 
aber nicht in Danzig. Adr. werd. erbeten in Schw aizer-Garten, 


in der Exped. d. Big. unter No. 8248. 


Altſchottland No. 125. 
Freitag, den 8. Juni: 
Großes 


Garten⸗Concert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
Gleichzeitig mache bekannt, daß mitg 


— wird 
Vorläufige Dane: Montag, | 
11. Juni, findet bei günſtiger Witterung eine 
| Siatien ſche Nacht (noch nie bagemefer), 
verbunden mit Concert, ſtatt. Alles Nähere 
durch Fischer. 
2 ar 


Ein junges Mädchen wünſcht gründlichen 
Claviernnterricht zu ertheilen. Adreſſen 
werd. unt. No. 8232 in der Exped. d. Ztg. erb. 
. mit guter Garderobe und 

angenehmem Aeußern, werden für 
außerhalb een 


enn, Fe dee e 108. 
Das Geſchäfts⸗ Local 
Langgaſſe No. 29, in 


welchem ſeit einigen dreißig Jahren 
mit dem beſten Erfolg ein Weiß⸗ 
waaren⸗ und Möbelſtef, Geſchaft be⸗ 
ſtanden hat, ift zu vermiethen. 
Näheres betelaft rim 15 ff 

ehrere möblirte Zimmer, ſind ſofort 
Men vermiethen, auf Wunſch auch mit 
Beköſtigung 

Breitgaſſe No. 101, 2 Treppen. 

Ein gutes Pinnino iſt zu vermiethen 
® Heilige Geiſtgaſſe No. 22 bei 


Plakate u Annoncen k. 
2 e 


Seebad Weſtetplatte. 
Die kalten Seebäder ſind von 
Sonntag, den 10. d., von Morg. 
2 br eis zun geha des Tages 

? luß des Tages 
geöffnet. a. schüler. 


8265) Z. Ziems. _ 
Armen „Unterstützungs- $ Heute, Donnerſtag: 
Verein. im Reddig'ſchen Garten 


am Olivaer Thor, 


Abend- Concert. 


F. Keil. N 


Freitag den 8. Juni er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Bureau 9 
. No. 3, ſtatt. 

er Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Entree 10 . 


Abfahrt Danzig Morgens 4 Uhr, Abfahrt 
— am 255 d., Morgens 4 Uhr 8 Min. 

Billets à M. 4,80 für Mitglieder und 
deren Gäſte ſind bis Freitag, der 15. 
d. M., bei Herrn Arendt, Hundegaſſe 105, 
zu entnehmen, welcher Näheres mittheilt. 


Der Vorſtand. 


Turn- u. Fecht⸗Verein. 


Die Anmeldungen zum Turnfeſt 1 
Bartenftein werden baldigſt erbeten. Die 
Liſten liegen während der Uebungszeit aus. 
8160) Der Vorſtand . 


. im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle bes 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſik⸗Director IT Buchholz. 
t 


Anfang 54 Uhr. 
Entree 30 O, Kinder 10 2. 
H. Reissmann. 


Wilhelim-Theater, 


Bei günftiger Witterung auf der Sommer: 
ne. 


den 8. Juni: Gaſtſpiel des 

. Vaughen, Imitator der Geſangs⸗ 
vögel⸗ un gängethiere der indiſchen 
Jongleure Bro ners Valjean und der 


Militair-Verein | Sängerin Fräulein Irma Czilino, 


ganz neue und werthvolle Klaviere, 


Freitag, 


wei 
9. . taninoform, ft auf Holz: 
Sonnabend, den 9. Juni er., MN ie 5 


Ein kleiner gelbbranner Hund, hat ſich 
= Sonnabend Nachmittag von der Brod⸗ 
bänkengaſſe nach dem Ostbahnhof verlaufen. 
Gegen 6 M. Belohnung Brodbte beg 11, 
1 Treppe abzugeben. E. 8 

D € ewinnliſte der Kon 

Pferde ⸗ Lotterie iſt & 20 4, na 
auswärts gegen Einſendung von 25 J, franco, 


zu_baben bei Th. Ber nnz Öerberg. 2, 


Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 


5. iehung 13. 18 
> Klaſſe . 9 1g 13. Juni ci, 


großes 


Shin Heubude. 


Abfahrt um 3½ Uhr vom Johan⸗ 
uisthor. In Heubude Concert, Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiele, Bootfahrten, Illumi⸗ 
nation und Schlachtmuſſk. N 

Gäſte können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. 

Billetausgabe bei Herrn Wonke, 
Altſtädt. Graben 84, gegen Vorzei⸗ 


Kafemaun 


